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EinführunR in die Erhebung 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender St~tistikcn im Handel so~ic über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (H?VStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campincplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchseführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati
stischer Bericht F 8/II - j 63). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten
1

) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im Juli 1963 hat der Fremdenverkehr in den Beher
bergungsbetrieben und Privatquartieren der 2 376 Berichtsgemeinden mit 
23,5 Mill. Fremdenübernachtung~n gegenüber dem Vormonat einen weiteren, 
hauptsächlich jahreszeitlich bedingten Anstieg erfahren; er wies einen um 
6,4 Mill. größeren Umfang auf als im Juni. Gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres hat sich die Zahl der Übernachtungen um 0,7 Mill. oder 3,5 % 
erhöht. 

Die Inländerübernachtungen (21,4 Mill.) lagen um 696 000, die Ausländer
übernachtungen (2,1 Mill.) um 87 900 Übernachtungen über dem entsprechenden 
Vorjahresmonat. Die Zunahmen in% betrugen: 

Monat 

Juli 1963 gegenüber Juni 1963 
1952 1962 
1963 Juli 1962 
1962 1961 

·; nsgesamt 

37,2 
30,3 
3,5 
1,4 

Fremdenübernachtungen 
der lnl20dsgäste 

34,8 
35,8 
3,4 
1,5 

der Aus]Qndsgäste 

65,8 
69,6 
4,4 
0,7 

Die mittlere Aufenthaltsdauer
2

) der Inlandsgäste erhöhte sich gegenüber 
Juli 1962 (6,2 Tage) auf 6,4 Tage, die der Auslandsgäste blieb mit 2 Tagen 
unverändert. Die ,Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug im Durchschnitt 5,4 Tage. 

Die Ausnutzung der Bettenkapazität lag mit 68 1 3 % geringfügig über der des 
Juli 1962 (68,2 %). 

1) Vorl~ufige Ergebnisse. - 2) Die rech~erischen Werte stellen immer nur 
die jeweilige Aufenthaltscaucr der Gäste in einer Beherberguncsstätte dar. 
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In den JuR2~dherbergen und Yinderhei~en sind - bei einer ~ittleren Aufent

haltsdauer der Giste von 2,7 bzw. 30,J Tagen - rd. 1,4 Mill. b~w. 1,2 Mill. 

Ubernachtungen gezählt worien, das s~cd 1,1 % bzw. 3,3 % wenige~ als im 

Juli 1962. Dle Betten waren in den Ju~endherbergen zu 60 % und in een Kinder

heimen zu 88 % belegt. - Auf den Carnpingplätzen der Berichtsgemeinden sind 

bei einer mittleren Aufenthaltsdauer der Gäste von 3,3 Tagen - 3,63 Mill. 

Ubernachtungen registriert worden~ Der Anstieg gegenüber Juli 1962 war mit 

31 % außergewöhnlich stark. Die Inländerübernachtungen nahmen um 34,5 %, 
die Ausländerübernachtungen um 21,6 % zu. Etwa ein Viertel aller Übernach

tungen entfielen auf Auslandsgäste, darunter 355 800 C+ 27,7 %) auf Nieder

länder, 220 500 C+ 13,6 %) auf Dänen, 64 500 (+ 17,9 %) auf Schweden, 59 100 
C+ 42,8 %) auf Franzosen und 57 900 C+ 33,9 %) auf Belgier und Luxemburger; 

diese fünf Länder stellten also über vier Fünf~el der Ausländerübernachtungen 

auf Campingplätzen. 

Bundesländer: Die Entwicklung des Fremdenverkehrs in den einzelnen L~~dern 

war sehr unterschiedlich. Bayern behielt mit 7 Mill. Übernachtungen zwar 

die Spitze, die Zunahme betrug aber nur 1,1 %. In Baden-Württe~berg (4,1 Mill. 

Übernc:.chtungen) ging die Zahl der Übernachtun0 0n sogar etv1as zurück. DGr..cegen

tiber stiegen die Übernachtungen in Schleswig-Holstein um 333 500 oder 11,4 % 
und in Niedersachsen um 200 600 oder 7,3 %, was auf einen verstärkten Urlaubs-, 

Erholungs- und Ferienreisever~ehr ~inweist, der hauptsächlich den Seebädern 

zugute gekommen ist (vgl. Abschn. Gemeindegruppen). Mit Ausr.Ghme des Saar

landes C+ 6 000 Übernachtungen oder 13,9 %) lagen die Zuwachsraten in Hessen 

C+ 3,4 %) und in Nordrhein-Westfalen C+ 3 %) knapp und in Rheinland-Pfalz 

C+ 1,1 %) beträchtlich unter dem Bundesdurchschnitt C+ 3,5 %). 

Der Ausländerverkehr nahm relativ stark zu in Schleswig-Holstein(; 14,6 %) 
und in Niedersachsen C+ 12,9 %), dann folgen Bayern(+ 6,9 %), Rheinland

Pfalz C+ 5,4 %) und das Saarland C+ 4,9 %), während in Baden-Württemberg 

der Bundesdurchschnitt C+ 4,4 %) erreicht wurde. In Nordrhein-Westfalen 

ging die Zahl der Ausländerübernachtungen um 3,8 % zurück. 

Stadtstaaten Hamburg und Bremen: )Im Berichtsmonat entfiele~ auf Hamburg 

307 000 oder 1,3 % und auf Bremen 66 200 oder 0,3 % aller Ubernachtungen 

im Bundesgebiet, das sind Lf,6 % bzw. 10,3 % mehr Übernachtungen als im 

Juli 1962. Der Ausländerverkehr ging in Hamburg um 1,6 % auf 134 100 
zurück, in Bremen stieg er um 9,1 % auf 17 000 Übernachtungen. Die Betten

kapazität War im Durchschnitt aller.Betriebe zu 74,1 % bzw. 65,4 % ausge

nutzt (Juli 1962: 73 % bzw. 61,3 %). 

Gemeinde~ruppen: Den größten Anteil an den Gesa~tübernachtungen hatten 

die Heilbäder mit 6,6 Mill.. Es folgen die "Sonstigen ::Serichtsgemei::i.cien" 

mit 6, 1 Mill. , die Luftkurorte mi 4, 6 Mill. , die . See bäde:::- mit 4 MilL 

und die Großstädte mit 2,2 Mill. Übernachtungen. Weitaus am stärksten 

haben die Übernachtungen in den Seebädern zugenom~en, nämlich um 409 400 
oder 11,5 %. Demnach haben die Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreisenden 

in Folge des sommerlich warmen Wetters in bevorzugtem Maße eie Seebtider 

aufgesucht. Dies wird noch dadurch unterstrichen~ aaß die 73 Seebäder 

an der Gesamtzunahme aller tibernachtungen im Bundesgebiet zu 52 % be

teiligt waren. Demgegenüber nahe der·Fremdenverkehr in den anderen Ge~ein

degruppen - mit AusnahLle der SonstiGen Gemeinden(+ 3,2 %) - nur gering

fügig zu, und zwa:r in den Luftkurorten um 1,9 %, in d.en Großstädten uc 

1,3 % und in den 'Heilbädern u:n 1,1 %. Die Anteile der Gemeindegruppen 

an den gesamten Übernachtungen(= 100), die Aufenthaltsdauer der Gäste 

und die Ausnutzung der Be~tenkapazität im Juli 1963 und 1962 gehen aus 

nachstehender Übersicht hervor: 
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Großstädte 
H8i1bäcer (ohne Seebäder) 
Luf-t~urorte 
Seeb:iccr 
Sonstige 

Fr-cr.,Jcn-
·----·~e:"n .. cht~~:ei: 

9,5 

19,4 
17,0 
25,3 

9,7 
28,9 
19,7 
15,S 
25,9 

,..., ' ' 'J.l.l" . J~rc~scnnl ,L,IC08 

tufenth2 Hsdz.·J0r cr,r G~sfo /:;~ r;--, .JT!,;~: ;J:r ~2.1 

Ju i i 1963 Juli '1S52 Ju]i 10S3 J:; 1 i i:,;2 
TzGe " /, 

1,8 1,8 63,0 63,6 
li,3 11,1 77,0 7'~ ,S 
B,7 8,3 72,4 "/2 ,8 

11,6 12, 1 8!:, 7 79,2 
3,6 3,5 54, 1 51t,5 

Von den 2,1 Mill. Ausländerübernachtungen im.Berichtsmonat entfielen 38,1 % 
auf die Großstädte. Damit hat sich die in den Wintermonaten in starkem !faße 
festzustellende Konzentration des Ausländerverkehrs auf die Großst~dtc weiter 
abgaschwächt (Febr.: 64,7 %, März: 65,5 %, AP.ril: 56,8 %, Mai: 59,5 %, Juni: 
47,6 %). Nur in den Luftkurorten nahmen die Ubernachtungen der AuslandGgäste 
geringfügig ab, und zwar um o,6 % auf 220 500, in den anderen Gemeindef.ruppen 
dagegen z.T. beträchtlich zu. 

Betriebsarten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes kamen im Berichts
monat 13 Mill. Übernachtungen, und zwar auf Hotels 5,3 Mill. C+ 1,4 %), 
Fremdenheime und Pensionen 5,2 Mill. C+ 3,9 %) und Gasthöfe 2,5 Mill. 
C+ 0,9 %). Die Privatquartiere waren mit 7,1 Mill. C+ 4,7 %), die Heil
stätten und Sanatorien mit 1,9 Mill. C+ 2,7 %) und die Erholungs- und 
Ferienheime mit 1, 4 Mill.. ( + 9, 5 %) am Gesamtfre.mdenverkehr beteiligt. 

Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernachtungen, die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität hoben 
sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt geändert: 

Frc:ncen- Durchschnittliche 

Betriebsart übr,rnachtunnen M1fer.tha ltsd2uer d :r Gcs-ce ,6~:::n:ifri~o d~r ßG h,;r. 
Juli 1953 Ju 1 i 1962 Ju ii 1953 .Juli 1352 Ju ]i ,C:63 ,Juli 1952 

'l ,, Ta e ,z 

Hotels 22,7 23,2 2,3 2,2 60,S 61, 1 
Gasthöfe 10,6 10,B 3, 7 3, 7 5J k , . 50,'f 
Frer.idenheima und Pensionen 22,3 22,2 9,4 9,3 77, 7 77,7 

Betriebe des Beherbergungs-
55,6 55,2 3,6 3,6 63, 7 53,9 ge·,1arbes zusar.imen 

~rhoiungs- und Ferienheime 5,2 5,8 ,15,0 15,2 88,4 SS,3 
Heilstatten und s~1atorien s.~ a,2 29,9 31,0 95, 1 95,5 

Seherbergungsbetriebe'zusammen 59,9 70,2 4,4 4,3 63,0 68,0 

Pri vatc;uarti ere 30, 1 29,8 11,3 11,0 58,9 68,5 

Insgesamt 100 100 5,4 5,3 68,3 SS,2 

Die Bettenausnutzung aufgegliedert nach Gemeindegruppen und Betrieosarten 
zeigt, daß im Berichtsmonat die Betten der Hotels in keiner Gemeindegruppe 
voll in Anspruch genommen worden sind. Die Ausnutzu~g lag in den Sonstigen 
Berichtsgemeinden mit 50,2 % ac niedrigsten u~d in dan Seebädern mit 73,7 % 
a~ höchsten. Ähnlich verh~:~ es sich bei den Gastr:Öi8n. Die ?re~denhei8e 
und Pensionen waren am stärksten ~elegt in den Secbidern (86,7 %), in don 
Heilb~dern (81,7 %) und iG den Luft~urorten (77,5 %). Die vom BeherberG~ncs
gewerbe als Konkurrenz angesehene ~)rivatzimmerverrr.ietung war in den Seebiiciern 
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zu 84, 7 %, in den Luftkuro::cten zu 7L, % u.-:d in den Heilbädern zu 64 % ausge

lastet. Die durchschnittliche Ausnu~~ung der Fremdenbetten in den Heilstätten 

und Sanatorien (95,1 %), die sich au: alle Gemeindegruppen fast gleichmäßig 

verteilt, weist auf eine Vollbelegung hin, die in ~en ErholunGs- und ?erien

heimen (durcnschnittliche Ausnutzung: 88,4 %) nur in den Heilbädern (97,7 %) 

und in den Seebädern (93,3 %) erreicht wird. 

Herkunft der Auslandsgäste: Die Zunah~e der Ausländerübernachtungen gegenüber 

Juli 1962 betrug 87 900 oder 4,4 %, der _Anteil an den gesamten Übernachtungen 

im Berichtsmonat 8,9 % (Juii 1962: 8,8 %). An dieser Entwicklung waren - mit 

Ausnahme von Österreich (- 8,3 %) und Italien (- o,4 %) - alle wichtigen 

Reiseländer, wenn auch unterschiedlich, beteiligt. Am stärksten zugenommen 

habe~ die Übernachtungen der Franzosen C+ 13 %) und die der US-Gäste C+ 10,1 %). 

Es folgen die Schweizer C+ 7,9 %), die Dänen(+ 5,7 %) und die Niederländer 

C+ 5,1 %). Knapp unter dem Bundesdurchschnitt C+ 4,4 %) lag dii Zuwachsrate 

der Briten C+ 4,2 %), weit darunter die der Schweden(+ 1,2 %) und der Belgier 

und Luxemburger C+ 0,4 %). Bemerkenswert ist, daß die übrigen Herkunftsländer 

zusammen hinter dem Juliergebnis 1962 um 1,7 % zurückgeblieben sind. 

Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Aus·länderübernachtungen 

betrugen in%: 

Land 

Vereinigte Staaten 
Frankreich 
/!i eder lande 
Dänemark 
Belgien und Luxewburg 
Schweiz 

1053 

14,4 
10,1 
18,3 
8,6 
8,4 
5,4. 

Juli 
'1952 

13,6 
9,4 

1; 18,2 
8,5 
8,8 
5,2 

Land 
Juli 

1953 1Sii2 

Gro5bri tanni en und Nordirland ; 
(Vereinigtes Königraich) , 9,0 9,0 

Schweden 7,0 7,3 
Österroich 2,7 3,1 
1 ta lien 3,2 3,3 
Übrige Länder 12,9 13,6 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 

Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit

kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 

nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staats

angehörigkeit (z.B. Vereinißte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können 

die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 

stationiert sind, überhöht sein. 

April bis Juli 1963: In den vorgenannten vier Monaten des Sommerhalbj~hres 

1963 verzeichneten die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere vorläufig 

60,1 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 55,1 Mill. von Inlandsgästen und 

5 Mill. von Auslandsgästen. In den vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen 

die Zunahmen gegenüber dem jeweiligen Zeitraum des Vorjahres: 

F re1"denübernach tungen 
Monat in3nes2~t der lnl~ndscäste der Aus 1 andsaiiste 

1 OOG % 1 OCü '1, 10DO o' 
/o 

April bis Juii 1953 + 1 678, 1 t 2,9 + 1 542,3 + 2,9 135,8 1 2,8 't + 

1952 + 918, 1 + 1,6 + 797,6 + 1,5 + 120,5 + 2,6 

Berlin (~est): Die Zahl der Übernachtungen von Inlandsgästen ist im Juli 1963 
gegenüber 1962 um 17,2 % auf 99 500 und die der Auslandsgäste u~ 20 % DU! 

66 200 gestiegen. Von den 165 700 Übernachtungen im Berichtsmonat k~mcn 78,3 % 
auf Ilotels, 21 % auf Fremdenheime und Pensionen und 0,7 % auf Gasth~fc. Die 

Betten waren in den Hotels zu 66,3 %, in den Fremdenheimen und Pensionen zu 
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57,3 % ausgenutzt (Juli 1962: 55,6 % bzw. 49,3 %). 23 000 oder 31~,a % aller 
Ausländerübernachtungen entfielen a~f US-Arr,erikaner C+ 27,9 %), 7 7ÖO auf 
Schweden (- 4 %), 4 230 auf Briten (- 0,3 %) und 3 550 auf Franzosen C+ 5,8 %). 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr1
): An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Juli 1963 

25,8 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert 
worden. Der Inländeranteil belief sich auf 13,7 Mill. oder 53,1 %, der 
Ausländeranteil auf 12,1 Mill •• Die Zunahmen gegenüber dem Vormonat bzw. 
dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in%: 

Monat 

Juli 1963 gegenüber Juni 1963 
1963 Juli 1962 

insgesamt 

18,5 
6,3 

GrenzJbertri tte 
von lnl;:indern 

6,7 
5,5 

von Aus Hindsrn 

35, 7 
7,3 

Gegenüber Juli 1962 hat sich der Einreiseverkehr über die Landgrenzüber
gänge wesentl~ch verstärkt, nämlich um 1,3 Mill. oder 5,5 %. 23,3 Mill. 
Grenzübertritte (+ 5,9 %) sind an den Straßengrenzübergängen ermittelt 
worden, 1,6 Mill. C+ 0,3 %) auf den Grenzbahnhöfen, 0,6 Mill. C+ 49 %) 
in den Seehäfen und 0,2 Mill. C+ 17,3 %) auf den Flughäfen. Im Einreise
verkehr über die deutsch-österreichische Grenze wurden 7,6 Mill. Grenz
übertritte C+ 6,1 %), über die deutsch-niederländische Grenze 5,9 Mill. 
C+ 5,5 %), über die deutsch-schweizerische Grenze 5,4 Mill. (- 2,5 %) 
und über die deutsch-französische Grenze 2,9 Mill. Grenzübertrit~e 
C+ 21,9 %) gezählt. 

Die Z.ahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge
2

): Im Berichtsmonat sind an den Grenzen des Bundes
gebietes 7,7 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahr
zeuge gezählt worden. Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen 4,05 Mill. 
und auf ausländische 3,65 Mil1. Grenzübertritte. Die Zunah~en gegenüber dem 
Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in%: 

Vionat 

Juli 1963 gagenüber Juni 1963 
1963 Juli 1962 

aller 

13,0 
2,6 

Grenzübertritte 
der inländische~ 

Personenkraftfahrze~ae 

4, 7 
0,0 

der ausl~ndischcn 

23,8 
5,5 

An den 7,7 Mill. Grenzübertritten waren die Personenkraftfahrzeu6e zu 92,8 %, 
die Krafträder zu 6 % und die Omnibusse zu 1,2 % beteiligt. Mit Omnibussen 
sind im Gelegenheitsverkehr 1,6 Mill. Personen(+ 3,7 %) eingereist 1 davon 
mi~ deutschen Omnibussen 834 100 (- 2,8 %) und mit ausländischen Omnibussen 
805 500 C+ 11,5 %). 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. - 2) Nach Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamtes, Flensburg. 
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III. Zinnahmen und 
1 

.;.~sr:abcn -lon D . . - . 1 ' 1) 
evisen 1::1 Heisever,,;:e,,r 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (WeGt) sind ic Ju:i 1963 an Devisen im 

Reiseverkehr 299,3 Mill. DM eingenom~en und von Deutschen im Ausland 

681,0 Mill. DM ausgegeben worden. Gagenüber Juli 1962 haben sich die 

Einnahmen um 23 Mill. oder 8,3 % erhöht, die Ausgaben dagegen um 6,8 Mill. 

oder 1 % vermindert. Bei den Deviseneinnahmen steht das Währungsland 

Vereinigte Staaten mit 94,3 Mill. DM an der Spitze, bei den Devisen

ausgaben Österreich mit 209,6 Mill. DM vor Italien mit 145,1 Mill. DM. 

Bemerkenswert ist, daß in Schweizer Währung von deutschen Reisenden 

29,6 Mill. DM (- 32,2 %) und in italienischer Währung 12,1 Mill. DM 

(- 7,7 %) weniger ausgegeben worden sind als im Juli 1962. Damit setzt 

sieb die zum erstenmal im Juni 1963 festgestellte Minderung der Devisen

ausgaben im Reiseverkehr (- 3,4 %) im Juli 1963 (- 1 %) fort, was darauf 

schließen läßt, daß der Reiseverkehr der Deutschen in die Schweiz und 

nach Italien in diesem Zeitraum hinter dem Vorjahr zurückgeblieben sein 

dürfte. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs

bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 

Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutichen 

Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 

den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die auslän

dischen G~ldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 

der Zahl der Auslandsgäste der fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über

nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu

ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 

die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M. 
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Schleswig-Ho lstci n 
Ha1cburg 
Nieders~chsen 
Bre;;ien 

Land 

Ge;;ieindegruppe 

8etri ebsart 

Nordrhei n-'./eslf a Jen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baien-· ·jf _- '.;er; 
Bai'err. 
Saar bnJ 

Bun~8S93Ji~t ohne Berlin 
Bea 1 1' ( 'r, '· \ 

... 1 I n .1:...:it1 

Gro3s tä :Er 
Heilb:id0r (c1ne ScEbider) 
darunter': 
heil~lirJ~i~che Kurorte 
Knei~;yku".rte 

Lu f t~urv, 
Scebä6?r 
Sonstige ~c~icht~gc-D.einJen 

1. Fre;,denverkehr in Bd1eroergungsslätten 
„1. Frer,;dsn:~81 dungeil und F remdcnübernachlungen im Ju I i 1953 nach Ländern, G9rr:ei ndegr-upµtn und Be tri ebsartcn 

1, ~G- -:ind:~· µc,1denr1e]0Jn12n 11 J Frei'idenjjbernach~ungi:m 2) 
b --;j;~I darunter Zu- (+) bzw. Abn~hme (-) 
r~~be I i nsgesard 1

1 
A~s I ands-1 . i osgosa,I I A,,s l a,;ds- 1 . s•JMübo~ .l, li 1951 4) j 

! gasle 3) gäste 3) 1 insgesamt I Ausl2ndsgaste, 
z_ah 1 1 1 000 1 % So. 4 % 1 
1 l 2 1 3 1 4 1 5 i 61 7 l 8 1 

Durchschnittliche I Ausn~tzung d8r'' 
Aufenthaltsdaueul___. ar.1 1,4.1%3 

aller j der Auslands-i verfügbaren 
1 Fremden , gäste LJefü~k2;azi tät 
1
, 

T aqe 1 „ 
9 1 10 1 11 1 

Nach Ländern 
140 393,6 55,5 3 275,6 124,4 3,8 t 11,4 t 14,6 8,3 2,2 85,4 

1 165,5 77,9 307,0 134,1. 43, 7 t 4,6 - 1,6 1,9 1,7 74,1 
274 475,0 73, 7 2 959,7 135,6 4,6 t 7,3 t 12,9 6,2 1,8 69,8 

2 40,3 10,8 66,2 17,0 25,7 + 10,3 t 9,1 1,6 1,6 65,4 
414 558,8 134,6 2 266,9 259,2 11,4 t 3,0 - 3,8 
305 456,9 121,8 2 237,0 222, 1 9,9 1 t 3,4 t 2,1 
203 297,5 104,1 1184,9 201t,2 17,2 ! .+ 1,1 t 5,4 
428 i 823,3 244,2 

1 

4 il42,7 487,4 11,8 . - 0,0 + 4,4 
563 1 137 ,9 196,9 6 964,8 469,3 t 6,9 

4,0 1,9 60, 4 ) 
4,9 1,8 71,68 
4,0 2,0 56,0 
5,0 , 2,0 69 ,9 

! 7,0 l ;-1,1 
1 r 1 

4 8 ! 49 3 Ll 1, 0 J.G ____ JL_8 1 14 7 ;~+~11 0 l 

6,1 1 2,5 1 ~5,~ ' 
lvl-' T 'Tt-' 1 2,8 1 1,5 371..tJ __ , 

• 5,4 ! 2,0 1 68,3 l 2 376 l 4 375,5 ! 1 .024,3 ! 23 453, 1 12 079,5 T 
1 ! 57,2 22,5 ! 165,7 ! 66,2 . -

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppen 
:i) 1 220,0 1 478,5 2 216,3 791,2 i 

173 585, 1 84,3 6 623,4 299,7 

20 175,4 23 18 1 633,4 90, 1 
26 77,0 13,3 711,3 41,5 

367' 
1 

527, 1 68,5 ·4 561,4 220,5 

1 
73 344,6 17,3 3 987,9 75,8 

1 713 1 1 698, 7 375,8 6 064, 1 692,2 

8,9 j t 3,5 
39 9 1 + 18,3 

' 

35, 71 t 1,3 
4,5 + 1,1 

5,5 1 - 0,0 
5,8 - 2,8 
4,8 t 1,9 
1,9 t 11,5 

11,4 t 3,2 

1 
t 4,4 
t 20,0 

l t 1,5 
t 4,5 

t 10,3 
t 3,2 
- 0,6 
t 18,5 
t 8,3 

2,9 2,9 

. 1,8 
11,3 

9,3 
9,2 
8,7 

11,6 
3,6 

1,7 
3,6 

3,8 
3,1 
3,2 
4,4 
1,8 

61t,3 

63,dl) 
77,0 

72,8 
69,5 
72,4 
84,7 
54, 1 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 
Hote I s 6) 8 789 ' 2'358,D • 5 328,2 • • + 1,4 f • 2,3 1 , 60168) 

Gas:h~~e '-~ ·r·' ., , 
1 

_ • 13 312 656,4 • 4~,11 • • t 0,9 1 • 3,7 • fil,4 
~r~,.,j.~;r'.~" ·.:~c;":::~~

0

~:: Losp1ze 7) 16 211 55:,2 • :, 22012 • • + 3,9 l . 9,4 • 7717 
~r,,oL., •. """ re, 1c .. , .. ,1,.,. 1 025 9o,3 • 

1 

1 4114,1 • • 

1 

+ 9,5 • 15,0 • 68,4 
fl~! _l~ ;~ '.,,_~ '.~~n,.tcd cn und Kuransta Jtcn 849 63,8 • 1 !}Q5,6 • • + 21 7 l . 29,9 j • 9~, 1 
P,J.':!l,.C•L,c,8 • 624,9 1 e 7070,5 1 o , i 4,7 o 11,3 1 e 63,9 

1 ' ' 1 

--1-) 1-;-i~:;-;:. '.~:-: ,cl r::J c',~91:o:,,;·snB F reG'de. - 2) Ge zäh lt si n:l n~r dl e in den B;,fierberg:.mgss tätfon ci nsch 1. Pri vah:,l\.13rfü~e " aber nicht in J~gedherb;rgen, Ki r.de~1hai;:ie!l und sonstigen r!assenunü;rkü~fün -
gs;cr. E'.\c:: C'.·,.·. :::\:,·:,'..1°·1 ReisGnd2n, einschl. der Üb2rn2chtun-J=~ der a•1s de::i Vor;;;x13t nJch 2~.,escn-:er. Fre:,1d::n. - 3) P~rc,c,n:cn nit slii:rdig;:n \1oh1sitz ili: Auslar.d. Bei ce:i Angehörigen der ir.i 8und3sJsbiet 
dr,,c:,:, ~,,;h (:"d stdio:1ie:lc1 a,_,sbdiscl:cn SfroiU:räfle orfolgt die Zu:;rdnung nicht ir:,;,~r n1ch G,',: \,oh1sillhd (z.Z. D2·;tschlcnd), ·so;Ürn a~ch n2~h der Stds2ri;eh3ri;keit (z.B. Versinigfr 
St?:>b.'. 1-:: c:i~ k:",,·i dis Zahle;, ü::cr den A~slänJedn:',1.:!rnvet~chr ÜJGriföht sr:in. - 4) Die Vergleiche bezieh2n sich nur auf die Bcrichh''.;e1:eindsn, für die Vergleid,szc:hle.1 vorliegen, - 5) Cie r2ch
ncri s::·,._,i ',.:.:-'.c, s {::l h1 ir:.:::'.:r nur die je,:eil i ge t,ufo:-itha. Jbi·:.ier ~0r G:iste in ei rrcr B0herbergw1gssti He dar. - 6) Ei nsc:h 1. Kurhi,,ser r.1it Hote lchJrakter. - 7) Ei nsch J. Kurhä%·~r mit !foi r.1charal,t(r, -
&) Üff 8~{:en'.Jo:dand a,1 1.4.1963 h3t sich 20 1.5.1953 um 947 BeHen crhoht (Hotel-Ne~~"u). 



r-
Land 

Sch leswi~lolstein 

Hamburg 

Be
richts

ger:ieinden 

2 

1 

Großstädte 

Fremdenübernachtungen 

l darunter 
insgesamt I A.Js l ands

- oäste 3) 

70 126 

307 010 

22 lcl1 

134 103 

@ ] IJ 1 !" •• f R ..,.,_.....,._,.,=c.=·~~-•· .. .,. - .. 

noch: 1. Fremdenverkehr in ßeherbergungsstätten 

2. Fremdenübernachtungen1l in Ländam im Juli 1953 nach Gemeindegruppen 

Be
richts

gemeinden 

3 

'Heilbäder 2) 

F remdenübemachtunqen 1 
j 1 

darunhir 

insgesamt J Aus 1 ands
oäste 3) 

86 265 1 2 87l 

Be
richts

gemeinden 

44 

Luftkurorte 

F rernden:ibemachtunoen l 
darunter 1 

i nsgesarnt I Auslands- , 
•1 Qäste 3) ! 

100 009 4 681 

Be
richts

gemeinden 

52 

Seebäder 

f F remdeniibernach tun gen f 
' 1 darunter 

insgesamt l A.Jslands
oäste 3) 

2 793 931 70 826 

Sonstige Berichtsg~r:,einden 

Be
ri.chts

gemeinden 

39 

Fre:::·!·.n::c··3'"11c.Ch tu~qen i 
--- • 1 

j darunter l 
insgesamt 

1

. Auslands- j. 

Qäste 3) 

135 241 1 23 6951 

„ l - 1 

1 

i Ni edersar..f1s~0 
1 
! 4 103 592 1 

65 173 

25 927 1 

. 16 977 -1 
134 955 1 

105 710 ' 

30 7l5 796 ! 13 244 37 470 092 1 11 305 l 21 1193 930 4 939 182 465 259 j 

1 

80 152 

1 
1 Bremen 

1 

1 22 

2 6 :7~ 1 

- 1 

1 

1 
-' 1 =. 

Nordrhei n-'.:8:;t 12 l e:, 

Hessen 

Rhein land-Pfalz 

Baden-\fürt l~ ~erg 

Bayern 

Saarland 

5 

3 

4$ 375 

299 106 

70 119 33 788 

25 

22 

20 

849 775 l 29 694 

948 771 1 26 170 

4&2 046 28 169 

25 

36 

12 

164 4fJ11 ; 

276 372 

90 477 

15 4W 1 

9 666 

342 

242 

168 

794 2JO L 
1 

712 722 ! 
562 286 

es &47 

74 805 

132 551 

318 724 123 175 46 
845 698 ' 

5 1 5J9 001 1 190 n5 1 21 12130 642 1 99 163 / 55 / 1811826 1 n 075 1 - 1 - 1 - 1 476 / 2 513 37< l 12n9 I 

1 
1 I 14 040 I 3 585 I -. _J ___ _:___-1~-~L- 1 „ 1 -

1 
-

1 
. 1 . 

1 
45 I 35 2$ l 3 653 

1 

5 1 420 133 99 833 15.'3 1 593 110 101 !03 219 162 898 

Bunhdes~ebi
1
'.1 1 2 216 271 791 227 173 6 623 423 299 745 1 Jb7 4 561 370 210 5~, 

1
1 73-~ 987 861 ,, 75 765 1,-~71-3 -T60G4mT:1190-ll 

o ,r,e uer in I j . 1 1 

~- ----

1 ! 1 ! ·' -! 

1) Ge zäh lt d nd n~r die in dsn 3oherbergungss tä tlen einschl. Privatquartiere • aber nicht in Jugendherbergen, Ki ndcrhoi nen und sonsli,Jen t·:ilsssnunterkJnften - gegen Er.tg9 Jt ü~crnac~teoden Rei ser.deri, ei nsc1
1 l, 

dar Üuer.:du, '.u·,;:1 C:,r c ,;., Vor,Jonat noch an·,:esencen F re,,den, • 2) Ohne Seebiider. - 3) Personen nit sländi ge:, 1iohnsi tz im 1\us len'.l. Boi cen .l,n~er.:iri geri d·Jr ir.1 Bund3sge~i et einschl. Berlin (:iest) sfati oni erten 

auslanfücb, Sfrcitl:räfb erfolgt die Zuordn~ng nicht ir..r.er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), son:1em aJ:h nach d·:r St&ds3ngeh:irigkeil (z.B. Vereinigte Sta3k:1), lnsoi:eit könQcn die Zahb übor den 

hus länderf:-,:,.-.~0·;;21tdir ~~'~döht sein. 
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1 _. j 
-'. 

1 

1 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhci n lanc-Gfa lz 

Hotels 2) 

Fremden
über.nachtungen 

Anzahl l 1 1 

458 661 1- 8,6 
208 512 ·1 3,9 
649 635 I 12,2 

57 830 1,1 
816 834 15,3 
703 811 13,2 . 

1 
i 458 834 8,6 1 

Sa,:fon-:,ürfa: :J crg 1 944 422 I 17 1 7 j 
3ayern i 1 cm 301 . 18,8 1 

Saar land i 2~ }83 ! 015 _I 
B ,/' ' ,; / 1 ! ' 

un"~~ JE. ':' l 5 328 223 i 100 i 
ohne Ber 1 in ,· 1 1 

Berlin (\:est) 129 765 
1 

, , . . 

1 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 
1 

Sch leswig-!!o htein l 3 275 572 
Ha~burg 307 010 
Niedersachsen 2 958 &79 
Brer.,cn 66 178 
Nordrhei n-::c~ t f a l e;i 2 265 915 
Hessen 

1 
2 23& 971 

Rheinland-Pfalz 

l 
1184 928 

Baden-\·,'ürtk ',c-r·g 4 142 555 
Bayern 6 954 84/1 

Saarland 
! 

49 298 
ßundsc, ':'., i cl 

23 453 oso -
ohne ~::,lin 

noch: 1. Fre:J1denverkehr in 8eherbergungsstätten 

3, Fre;r,denübernachtungen1) in den Ländern im Juli 19G3 nach Bctriebsaden
a) Anteile der Länder 

Gasthöfe 1 
Fremdenheime, Pensionen 

und Hosjlj~j 
Erho 1 uri,is- und 
Ferienheime Privatquartiere 

Heilstätten, Sanatorien l 
und Kuranstalten ! 

Durchschnlf 
Aufonth,
dauer 4 J • 

1 
Ourchschn,! 

Frerr:den- Aufenth.-1 
Fre;nden- l Ourchschn 1 

übernachtungen I Aufenth,J 
1 dauer 4} ! 

Ourchschn, 1 

Fremden- 1 Aufenth,-1 
' ! 1 Ourchscnn. · 

Fremden- 1 Aufenth.-1 
Ourchschn, 

Fr~den- Aufenth.-
übernachtungen j dauer 4} t übernachtungen dauer 4} · 

Taqe ! Anzahl l % . 1 Tage Anzah 1 1 % Tage -Anzah 1 ! % 
übernachtungen l dauer lt 1 - übernachtungen dauer 4} 

TaJe Anzahl ! 1 1 T a9.e J Ta9.e- Anzahl ! ! 
3, 1 
1,8 
2,4 
1,6 
1,9 
2,2 
2,3 
2,2 
2,11 
\9 

2,3 

2,8 

1 

12,6 78 931 87 7971 3,5 3,8 639 478 1 12,2 12,8 224 9'i8 ! 15,6 
11 066 1 0,4 2,0 87 432 1,7 1,9 - -
93 975 1 3, 3,0 872 485 16, 7 12,6 321 580 22,3 
3 017 0,1 2,3 5 331 0,1 2,2 - -

233 256 '1 9,4 3,7 739 571 14,2 12,6 158 330 11,0 l 15,3 1 189 516 
259 195 10,5 4,6 449 112 8,6 12,6 185 943 12,9 17,3 329 684 
175 091 1 7' 1 1 3,6 158 429 3,2 8,4 69 483 4,8 15, 7 1 183 202 1 

1 554 198 i 26,8 1 3,5 575 995 11,0 8,5 228 763 ! 15,8 16,2 i 520 928 l 
l 945 996 l 38,2 1 3,9 1 684 958 . 32,2 8,1 -, 249 115 ! 17,2 111,0 ! 4'10 070 : 
_ __Ll}]__j_ ___ o 2 3 4 3 385 o 1_ 1 1 5 977 L..ßi__, 19 1 , 4 1s2 l 

1

1

2_478 _4291 100 3, 7 s 226 1~1 ,I 100 1 444 139 

1

1 100-li 15,o j1 905 598 j 

1 209 i , 2,2 34 7o9 , j 3,6 - - - ! - 1 
' ' - . ' 1 

15,1 158 485 

b) Anteile der Betriebsarten 

4,1 

8,3 

10,0 
17,3 I 

9,6 l 
27,3 l' 
23, 1 
odJ 
100 1 -_ l 

27,8 

.5) 

29,2 
,5) 

27,8 
5) . 

25,0 

fil 
29,9 

1 785 757 i 25,3 ! 
862 518 i -12,2 

11,7 

12, 1 

- 129 4081 1,8 1 12,3 
1 309 226 l 4,4 I 11,5 

- 129 889 1 1,8 ! 6,4 
{ ' 

1208358 I 17,1 I 11,0 
1 2 643 '104 ; 37 ,4 l 11,3 , 
1 1 9311 L o,o l 10.1 
! ! 1 ! 7 070 494 1GO i 11,.3 
• j j 

f 1 ' 
1 - 1 - 1 

1 1 
Fremdenheime, Pensionen 

1 
Erholungs- und i Heilstätten, Sanatorien 

' 
Hotels 2) Gasthöfe 1 Privatquartiere 

und Hospize 3) 1 
Ferienheime ! und Kuranstalten 

% - l -i 
14,0 2,7 19,5 6,9 

1 
2,4 54,5 1 

67,9 3,6 28,5 - - -
21,9 3,2 29,5 10,9 5,4 29,1 
87,4 4,6 B,O - - -
36,0 10,3 32,6 7,0 8,4 5,7 
31,5 11,6 20,1 8,3 14,7 13,8 ' 
38,7 14,8 14,2 5,9 15,4 11,0 

1 ·- 22,8 16,0 13,9 5,5 12,5 29,2 

1 

\ 

14,4 13,6 24,2 3,6 6,3 37,9 
575 1 9 8 6,9 12, 1 1 9,7 3 9 

' 

10,6 22,3 1 &,2 , - 8, 1 30,1 
1 

1 s~r-(·--· 1 
1 G, l.1 , t..Jl) 155 744 
i ' i ! o, 7 1 21,0 j - i - -1 ____ ,._ .. _·---:---·------·- .... --~ ------·----

1) Eir:scrl, c,r l'~2r,-,:,c',:u~~fn. d~r aus fon Vomona{ noch am:GsenJur1 f_r,'Tden ... 2) Einschl. Kurhäus2r filit HotelchJi'ai-1~1", - 3) Einschl. K:·~~.;t:::cr r..i: f'.ci:':har'2'.Je,'. - 4) Die rachncrischen \ierte stclbi i::-:.,s1· 
nu1' die jc.c!i l1s:, ,\ufentha HsJa'.ler dr1r Gäste in einer ßelier-GErg~n;issti,tte dar.·- 5) \·,'age11 der Nichterfassung de1' a~s de;;i VJr,,.Jn?.t n0ch a~aesencle~ Frc:,d2n, der8,- Üben,~chtur1gen jedoch erfa5t ,erden, lieJt der 
rec!ineri sehe h'crt d,,r durckchni tt 1 i chen Auf entha ltsdaucr über der Liichs~,n6g l i d,en ronai li chen i\ufentha ltsdauer von 31 T 29en, 



--> 
"-> 

-
G2r.18i nd0gruppe 

.. 
Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 9erichtsgB,einden 

Großshcte 

Seebäder 
Sonsti~e [,:rid.tsr,e:c,sin:!1n 

Großstädte 
Heilbädzr (ohne Seebäder) 
Luftkurcrte 
See!J2c2° 
Sonstig2 ßurichtsgc,meinden 

Großstädte 
Heilbad~r (ohne Seeb 
luftku:-tide 
Seebäder 
Sonsti;c 8erichtsge:c 

ädcr) 

sinden 

) 8, ~" · ·•.'-l ·"no q, '' i U,.-c.,,c,l=, ~:· ... ~~r1ln 

' 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

4. Fremdenmeldungen, F rcmdenübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen 

im Jili 1963 nach Betriebsarlenf) 

Hotels 1) 

960 681 
216 693 
164 601 
63 517 

962 533 
Insgesamt ! 2 358 025 

i 1 603 071 

433 799 
______ 1_~13 24.Q__ 

lnsgesarit 5 328 223 

1,7 
4,8 
3,8 

1 

6,8 
1,7 

sgesa:nt 2,3 In 

G1,51J 
65,3 
63,8 
73,7 
50 2 

Insgesamt 
1 

60,6 7) 

1 

! 

1 

1 

Gasthöfe 

85 216 
61 380 
91 807 
6 029 

421 996 
666 428 

175 922 
322 099 
546 000 
45 073 4 

1 38 1 389 335 
2 478 429 

2,1 
5,2 
5,9 
7,5 
3 3 
3,7 

Beherberqunqsbetriebe 
F.remdenheime,Pensio- 1 Erholungs- und 

nen und Hosoize 2) Ferienheime 

Fremde~]eldungeo 3) 
165 265 1 n0 
149 002 21 841 
68 419 24·703 
79 120 2'l 454 
94 557 25 5.59 

557 163 1 $ 275 

Fremdenübernachtungen 4) 

i 384 912 17 819 
2 268 544 432 469 

794 239 33& 5.8.1 
1 042 703 344 593 

- 735 779 312 670 
5 226 177 1444139 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 5) 
2,3 10,4 

15,1 19,8 
11,6 13,6 
13,2 15,3 
7.8 12.2 
9,4 15,0 

1 Heilstätten, Sanato- 1 
rien und Kura~stalten 

zusammen 

323 1 213 203 
49 423 499 139 
7 196 356 726 
1 743 172 863 
5 130 1 509 775 

1 63 815 3 751 706 

l 10 354 2 192 078 
1 415 958 5 486 876 

247 087 2 554 216 
47 450 1 913 623 

184 749 4 235 773 
1 905 598 116 382 %6 

.6) 1,8 
28,6 11,0 

6) 7,2 . 
27,2 11, 1 

6) 2,8 . 
1 29,9 4,4 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1~3 verfügbaren Bettenkapazität in% 
,7) 

43, 1 62,3 81,2 97,9 63,91} 

63,0 81, 7 97,7 94,8 80,3 
60,3 77,5 89,8 90,6 71,6 
73,0 86, 7 93,3 100 84,8 
45,8 66,5 7316 ~10 53,1 
50,4 1 77,7 1 88,4 1 

95,1 1 68,0 7} 

Privat-
quartiere 

1 
6 787 

87 010 
170 419 
171 735 
188 962 

1 624 913 

i 24 194 
1 135 552 
2 007 154 
2 074 238 
1 828 3~ii 
7 070 494 

3,6 
13, 1 
11,8 
12, 1 
9 7 

' 
11,3 

t 
43,6 
64,0 
74,0 
84,7 
5610 

l 68,9 

' 

1 

1 
1 

1 

lnsge;,aiirl: 

1 219 990 
5ffi 149 
527 145 
344 598 

1 698 737 

3 987 861 
6 Cfi/1 129 --· 

23 453 (b() 

1,8 
11,3 
8,7 

11,6 
3 6 
5,4 

17) 63,0•, 
77,0 
72,~ 
84,"l 
54,1 
68,3 7) 

1) Eir.sc! l. f::.d~·;ser dt Hotelcharakter. - 2) Einschl, Kurh~user mit Heimcharak{er. - 3) Im Beri~hfr,onat neu angeko;.',~sr.e Fre,de. - 4) Einschl. der Übernachtungen der a'.ls de::i V:inno,d nach am1esenden Fre::

dcr., - ~) ~ic r2:trcisc1·c~ \·:erte stellen irr,~er nur die je1:cilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer ßGherberg;i;iJsstätte dar. - 6) 'r.e~en der Nichterfassung dEr aus de,:1 \bnnond noch am1eser.;Jen Fre.:.cen, deren 

Ü:iern~:f1~1~::1 j~:':,~h crfa't wffden, liegt der rechnerische \:ert der durchs.J1nittlichen Aufen{haltsdauer über der höchsk3glichen wnatlic~~n Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. - 7} Der Bettenbestand am 1.4.1%3 

hat sicl-, a~ 1,5,10~3 um 9~7 Betten erhöht (Hotel-tieuJau). 

1 

J 

l 
1 

1 



: .ach: 1. F rema,,:;. ,rkG,11 in t!eherbergun _;,stät wn 

5. F ramdanme 1 dungon und F rorr.donüb~rn,.,:,, :un,~~r. im Ju 1i 1953+) so·~i e F remdanübernachtungen 
in den ~:onaten April bis Juli "1Sö3 nach dem ständigen 'dohns!tz dor Fremden 

Ständiger riohnsitz der Fremden 1) 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 

Fromden
meldungen 2) 

( ) , ) . Durch- :...· __ .1..F'-'r2:!!;!mc""fo!.!.lni,...ib:;;.r·:r.!.inc,. • .,.c:!.lht ... u~o:J'q"-'8n._3"'"'1e----:-:1 
Zu- + bzw. Abnah~o 1- i h ·ttl · h I Apri 1 1963 · Zu- (+) bzw.Abnahme (-)•, Frer,1den- : . F d „ 1 , t I sc ,nl 1c e 

.. • ) oer rem enµuernacn ungen A , t' 1 t : · · ··• A · 1 
ubernach ,ungan 3 „b J 

1
. 

19
_
2 4

) r uren na s- ; ;;1 s gegenuoer pr1 

· gegenu er u 1 0 1 dauer 5) 1 Juli 1%3 ' bis Juli 1%2 4) 1 

,\nzah l Ta e Anzahl 

Deutschland 6) 

Aus land 
Belgien und Lu~emburg 
Dänemark 
Finnland 
FrJnkreich 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Irland 
1 sland 
1 talien 
Niederlande 
Norwegen 
Österrei eh 
Polen 7) 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Sowjetunion 8) 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Übriges Europa 
Mri~a 

1. 
1 

1 
1 

1 

1 

l 
1 

1 

1 Asien 
!li 

Kanada 
Australien 

Süd- und Mittelamerika j! 

Vereinigte Staaten , 
Nicht näher bezeichnetes Ausland'! 

Ohne Angabe des iiohnsi tzes 

1 

3 349 763 

1 024 311 
84 240 

115 282 
9 642 

90 048 
7 209 

105 124 

1 388 
511 

32 547 
181 713 
14 747 
29 162 

801 
1 $4 

70 247 
47 533 

392 
9 018 

580 
5 027 
7 012 
7 346 

15 215 
3 227 
8 002 

15 757 
156 397 

4 540 

2 545 

Insgesamt I · 4 376 619 

Au3er;:i~m 
in Jugendherbergen 
darunter Ausländer 

in Kinderheimen 
darunter Ausländer 

auf c~~pingplätzen 9) 
darunter Ausländer 9) 

+) Bundesgebiet ohne Berlin 

! 494 800 
98 695 

39 826 
283 

1 098 516 
517 763 

21 368 765 

2 079 471 
175 253 
,179 535 

17 830 
210 555 

18 35,3 · 

187 6&2 

3 547 
1 030 

55 328 
380 709 

28 208 
56 751 
1 064 
2 822 

146 370 
111 324 

923 
20 274 
1 

1 388 
14 535 
16 704 
22 040 
42 991 
6 267 

14 183 
38 403 

299 055 
13 ö42 

4:.,24 

23 453 060 

1 350 519 
145 273 

1 221 739 
5 852 

3 632 957 
915 995 

+ 3,4 

+ 4,4 
+ 0,4 
+ 5, 7 

2,9 
+ 13,0 
- 10,3 

+ 4,2 

+ 3:, 7 
54,3 
0,4 

+ 5, 1 
+ 11,4 

8,3 
- 15,2 

14,3 
+ 1,2 
+ 7,9 

32,5 
- 11,6 
+ 29,0 
+ 2, 1 
+ 7,5 
+ 2,6 
+ 8,2 
+ 0,9 

9,4 
12,3 

+ 10,1 
+ 4,4 

25,6 

+ 3,5 

1,1 
0,2 

• 3,3 
+ 34, 7 

+ 31,D 
+ 21,6 

i 
1' 

! 

6,4 

2,0 
2,1 
1,6 
1,8 
2,3 
2,6 

1,8 

2,6 
2,0 
2,0 
2, 1 
1,9 
1,9 
2,3 
1,8 
2, 1 
2,3 
2,4 
2,2 
2,4 
2,9 
2,4 
3,0 
2,8 
1,9 
1,8 
2,4 
1,9 
3,0 

1,9 

5,4 

2,7 
1,5 

30,7 
20,7 

3,3 
1,8 

55 136 379 

4 9SO 51.9 
329 278 
368 535 : 

54 934 · 
465 867 , 

I 59 213 : 

510 372. ] 

9 031 
3 670 

212 499 
738 141 

71 Li;)j 

186 331 
6 213 

10 944 
299 493 
305 076 

5 252 
65 250 
7 033 

45 142 
53 451 
60 243 

130 783 
19 506 
38 713 

114 839 
7$ 889 
30 210 

12 925 

60 109 823 

3 2G9 227 
305 365 

1 

3 976 842 1 

7 640 1 

5 089 600 
1122 708 

+ 2,9 

+ 2,8 
+ 1,4 
+ . 3,4 
+ 0,5 
+ 12,7 
+ 4,9 

+ 1,8 

+ 9,3 
30, 7 . 
7,4 

+ 5,8 
+ ·i ,G 

e,2 
- 9,4 

1,4 
+ 1,3 
+ 0,8 
+ 15,8 
-. 10, 4 
+ 46,3 
- 6,1 

3,5 
5,8 

+ 7,6 
+ 3,1 

5,7 
11,8 

+ 7,4 
+ 1, 1 

12,8 

+ 2,9 

+ 0, 1 
+ 7, 1 

- 4,2 
+ 1tl,3. 

+ 31,7 
+ 19,3 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet ei nsch 1. Berlin (West) stationierten aus ländi.schen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i mmcr nach dem 

Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange~~rigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). lnsm1eit konnen diG Za:;Jcr. ü!icr cJr: iLsL~cer

frcr.idenverkehr überhöht sein. - 2) Im ßerichtsmonat neu an~c~o~~ene Fremde. - 3) Gezjh]t sind nur die in den Bshcr~ergungs~tätten cinsc~l. Privat-
. quarti are - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderhei rr.ar. und sonstigen :·lasscnunter:(ünften (s. n ,4u8erder.i'-?osi ti o.i) - gegen En:~e lt ü~crnacJ-. Lnden 

Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vor.;:Jr.at noch u1wesendon Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur J~f cic G;;rU1tsg~~.ai::.:fan, 

für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rechneriscnun harte dc1lan 1'"::,:;r nur die je.s1 ligc ).ufenthaltsdauer der cJ~~ü in oir,cr 3Jnero~r9~r.gs

stätta dar. - ii) Einschl. Serlin und sowjetische BesJtzJngsm1e. - 7; ~insd:l. Ostge~iete cas J,:;uLcr.e~, Roicr.as (St.:nci 3"i,;2."1~37), z.Z. ~nt2,~ pol-. 
nischer Verwaltung. - 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen RJichoj (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. - ~) Sieh~ ~~c;; ~~er
sieht 7. 

,, 
- ,1 -



....,. 

1 

Schl 
Hamb 
Nied 
Brem 
Nord 
Hess 
Rhei 
Bade 
Baye 
Sa2r 

Berl 

Land 

eswig-Holstein 
urg 
ersachsen 
en 
rhei n-i;estf a 1 en 
en 
nland-Pfalz 
n·-Württemberg 
rn 
land 

Bundes~ebiet 
ohr,e 3er 1 in 

in (~lest) 
---· 

Land 

Schleswig-HJlstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-1.-:estfa len 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-:·:ürtt er.berg 

Bayern 
Saarland 

Bunde:ge:iiet 
o~,ne 8er l in 

Berlin (' ,85:) 

. 

Belgien und 
Luxernbura 

Anzahl 1 % 1 

870 0,5 
1 932 1,1 
2 350 1,3 

256 0,2 
25 798 14,7 
17 533 10,0 
26 942 15,4 
53 463 30,5 
45 085 25,7 
1 034 0.6 1 

1 175 263 100 1 

1 . i 1 587 

Insgesamt 

Anzahl 1 

124 355 
134 103 
135 567 

16 977 
258 180 
222145 
204 174 
487 390 
489 342 

7 238 
1 
1 2 079 471 

1 66 212 

noch: 1. Fr~denverkehr in Beherbergungsstätten 

6. Übernachtungen von Auslandsgästen 1) in den Ländern im Ji 1 i 1953 nach wichtigen llerkunfls ländern 

a) Anteile der Länder 

Dänemark 1 Frankreich Großbritannien2) 1 

und Nordirland 1 
Italien Niederlande Österreich 

Anzahl l % i Anzahl l f Anzahl 1 ! 1 Anzahl I X ! Anzahl ! % Anzahl % 
1 

31 351 1 17 ,5 1 3 942 i 3 805 1,8 2 551 1,4 2 691 4,1 1, 1 2 015 3,5 
22 332 12,4 ' 5 220 2,5 9 584 5,1 4 706 7,1 5 389 1,4 3 304 5,8 

. 47 663 26,5 4 361 2,1 7 550 4,0 2 939 4,4 32 069 8,4 1 544 2,7 

2 176 1,2 738 0,3 2 670 1,4 420 0,6 1 831 0,5 263 0,5 

7 581 4,2 17 679 8,4 35 279 18,8 10 014 15,1 51 909 13,6 3 846 6,8 

18 794 10,5 12 132 5,8 12 919 ·ri,9 6 943 10,5 41 489 10,9 4 459 7,9 

8 993 5,0 17 180 8,1 29 701 15,8 2 069 3,1 82 140 21,6 1 243 2,2 

13 334 7,4 90 400 42,9 -50 161 26,7 14 991 22,6 98 724 25,9 10 770 19,0 

27 207 ! 15,2 1 56 609 26,9 36 843 19,7 21 265 32,1 62 054 16,3 29 177 51,4 

104 . 0 1 2 531 1.2 , 424 0,2 290 0.4 1162 0 3 140 0,2 

179 535 l 100 1 210 &55 100 187 682 100 66 328 100 380 709 100 56 751 100 

2 298 1 • 3 550 . 4 225 . 1 522 . 1 704 . 1 956 . 
' 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 

Schweden 1 
Anzanl 1 1, 1 

52 070 135,6 
1 

22 954 15, 7 
13 681 9.3 
1 016 0,7 
6 754 4,6 

10 207 7,0 
4 625 3,1 

14 328 9,8 
20 618 14,1 

117 : 0,1 ' 
146 370 100 

7-691 . 

F rankrei eh 1 1 
Belgien und 

Dänemark 
Gr0Bbrita1V1ien2) lta lien Niederlande Österreich Schweden 

Luxemburg und Nordirland 
% 

0,1 25,2 3, 1 2,1 2,2 3,2 1,6 41,9 

1,4 16,7 3,9 7,1 3,5 4,0 2,5 17,1 

1,7 35,2 3,2 5,6 2,2 23,7 1, 1 10,1 

1,5 12,8 4,3 15, 7 2,5 10,8 1,5 6,0 

10,0 2,9 6,8 13,7 3,9 20,1 1,5 2,6 

7,9 8,5 5,5 5,8 3, 1 18,7 2,0 4,6 

13,2 4,4 8,4 14,5 1,0 40,2 0,6 2,3 

11,0 2,7 18,5 10,3 3, 1 20,3 2,2 2,9 

9,2 5,6 11,6 7,5 4,3 12,7 6,0 4,2 

14 3 1,4 35,0 5 9 4,0 16,1 1,9 1,6 

8,4 8,6 · 10,1 · 9,0 3,2 18,3 2,7 7,0 

2,4 3,5 5,4 6,4 2,3 2,6 3,0 11,6 

1 Vereinigte 
Schweiz 

Staaten 
Anzahl 1 'J, Anzahl i % 

4 755 1 f, 727 6,0 . 1,6 
6 538 5,9 13 700 i.,6 1 
4 207 3,8 8 799 2,9 . 

569 0,5 5 039 1 7 1 
• 

7 556 6,8 38 Ei70 12,9 
9 923 8,9 52 546 17,6 
3 795 3,4 18 08lt 6,1 

36 817 33,1 64 733 21,7 · 
34 907 31,3 91 903 ll,7 j 

285 0 3 7"5 : 0,2 

ffiJ24 100 299 055 100 

2 641 . 23 021 . 

- - -

1 Sch'oleiz 
~einigte 
Staaten 

! 
5,4 3,8 
4,9 10,3 
3,1 6,5 l 

3,4 29,7 
2,9 15,0 

1 4,5 23,7 1 

1,9 8,9 l 
7,6 13,3 
7, 1 18,8 

' 3.9 10,3 ' 
5,4 14,4 

1 
4,0 34,8 l 

- i 

1) Person~,, mit st~r,oig,"f:1 :;~hrisi!z im Ausland, Bei den An·;iehörigen der ir.i Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht im:ner nach dem liohnsitzland 

(z.Z. Deuhchlan:J), sordcrn auch nach der Staatsangehörigkeit (z.3, Vereinigte Staaten), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfre;ndenverkehr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 



i 

noch: 1. FremdenverKehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Camping~lätzen der Berichtsgemeinden 
im .Juli 1963 

a) nach Ländem 

F remdcnme l dungen 1) Fremdenübernachtungen 2) 
darunter darunter Anteil der im Ourchschn it t 

Land 

Schleswig-Hols~ein 
Ha,,burg 
Niedersachsen 
8reii1en 
Nordrhei n-Westfa 1 en 
Hessen 
Rheinland..ffalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- Auslands- aller 
; 

der Auslands-
äste 3 oäste 3 äste Froodcn 4 :iste 4 

,l.nzah l % Sp.3 Taqe 
1 2 3 4 5 6 7 

181 4-48 29 351 1 298 4-44 57734 4,4 7,2 2,0 
52 048 t5 688 59 616 50 962 85,5 1, 1 ·1, 1 

136 366 9 470 435 803 72 830 16,7 3,2 1,5· 

82 4&1 53 936 174 609 95 845 1 54,9 2,1 1,8 
110 976 65 018 281 245 120 999 ' 43,0 2,5 1,9 

' 124 720 77 [jjQ 274 858 140 05.S ' 51,0 2,2 1,8 1 
198 357 105 276 516 010 202 4CO 39,2 2,6 1,9 
202 485 88 001 570 521 169 212 29,7 2,8 1,9 

9 655 3 963 21 861 5 958 27,3 2,3 1,5 

1 098 516 517 763 3 632 967 915 996 25,2 3,3 1,8 

1 

b) nach dem ständigen '//ohnsitz der Fremden 

! Juli 1963 JuTi 1952 
1 Fremden-

1 Durchschn i ttl. , 
Frer.iden- Durchschnitt 1. 

! 1 Aufenthalts- ,, Aufenthalts-! me ldungen 1) 1 übernachtungen 2) 
dauer 4) 

me ldungen 1) 1 übernachtungen 2) ! 
daucr 4) . 

' ,, \ 

1 Anzahl Taqe Anzahl Taqe ' 
' Deutsch land 
1 1 

580 559 2 716 608 4,7 460 721 2 019 742 4,2 

· 1 

1 

i 

J· 

Ausland 
Belgien und Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

( Vereinigtes Konigreich) 
Italien 
Niederlande 
~I j ,,19r.egen 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Ubri ges Europa 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 

Insgesamt 

1 
517 763 915 995 
28 412 57 919 

143 761 220 480 
1 

7 583 9 466 
26 434 59 107 

25 439 41146 

3 662 5 658 
168 939 355 805 
17 133 21 (66 
4 577 7 669 

47 009 64 484 
8 057 15 774 
3 4-46 5 748 

10 179 16 745 
23 132 34 927 

194 j 363 

1 098 516 3 632 967 

1,8 453 020 753 252 1,7 
2,0 22 781 43 242 1,9 
1,5 129 412 1911 073 1,5 
1,2 10 351 14 961 1,4 
2,2 21 611 41 384 1,9 

1,6 22 308 32 911·1 1,5 

1,5 3 390 5 781 1, 7 
2, 1 14-4 102 278 582 1,9 
1,2 15 870 20 222 1,3 
1,7 4 521 7 348 . 1,6 
1,4 40 ffi4 54 675 1,4 
2,0 7601 14 116 1,9 
1,7 2 679 4 740 1,8 
1,6 7 143 11 075 1,6 
1,5 21187 30 012 1,4 

1,9 298 725 2,4 

3,3 934 039 2 773 719 3,0 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Einschl. der Gbernachtungen der aus dem Vomonat noch anwesenden Fremden. - 3) Personen ;;;it 
ständigem Wohnsitz im Aus land. Bei den Angehörigen d~r im 8undesgebi et ei nsch J. 8er l in (\;est) stationierten aus lar.dischcn Str.::il'.,ra: tc .:,..folgt 
die Zuorci:-:ung ni c~t i;:o,mer nach dem Wohnsitz land ( l.Z. O~ut~ch fa~j), sondern auch nach der StaatsangehSrigkeit ( z.B. Vcrei r, i t;fo SlJJtL~). 1 r.so
weit konnen die Zahlen über den Ausländerfre:ndenver~ehr ü!:lerhciht sein. - 4) Die rechnerisch~n \/erte stellen L:,ner r,1;r oie jcwci Jiga :.ufcnt
haltsdauer der Gäste auf einem Campingplatz dar. 

- 15 -



noch: 1. Fremdenvcr~~hr in Beherbergungsstätten 

B. Fremd2nr.1e l dungen und F rcmdenübernachtungen ir.i Ju 1 i 1953 
nach Ger.:ei ndegruppen und 11i chti gen Beri chtsge.11ei nden +) 

Fremdanmeldunqen 1 Fremder.übernachtun en 2 1 

1 1 Ourchschnittiicha 
1 l darunter \ Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 1 

Gemeindegruppe J darunter Aufontha1tsdauer 5) 1 ! ge[ienüber Juli 1%2 4) ; 
j 

.- insgesamt i Auslands- insgesamt ! Auslands- i 
( 

' . t , dar. hus- 1 aller 1 der Aus- 1 
Gemeinde gäste 3) ; gäste 3) insgesam ; 1 d „ t ! 1 

' , an sgas e : Fremden ! landscäste 1 
Anlahl t Ta e i 

1 

3,55) 1 4,45) 1 
; 

! 2 376 Berichtsgemeinden 4 376 519 1024 311 23 453 ~o ; 2 079 411 · + + 5,lf l 2,0 1 

2 215 272 l 791 227 : 
1 

1 i 50 Großstädte 1 219 990 478 480 + 1,j5) i + 1,56) 1 1,8 ! 1,7 i 

dar.: Augsburg 23 717 8 832 33 599 ·1 10 535 : 2,3 i 1,4 . 
< 

1,2 1 
t ! + 12,3 1 

! 1 
1 1 

Bielefeld 9 106 1551 20 241 1 4 032 / - 9,0 l - 9,8 2,2 1 2,4 1 

Bochum 4 741 434 10 824 1 255 i, 19,0 - 5't,5 2,3 l 2,9 1 
1 

1 Bonn 18 963 7 8.63 32 322 ! 13 124 i + 3,4 
1 
- 10,5 1,7 1 1,7 

19 462 / 3 080 i 
i 

Braunschweig 11 015 2 145 3,9 20,1 1,8 1 1,4 1 1 + 1 1 
Bremen 28 159 9 270 48 001 I 14 400 i + 6,5 i + 7,4 1,7 1 1,5 1 

Bremerhaven 12 097 1 510 18 177 j 2 577 l 21,8 19,5 1,5 ! 1,7 1 
+ t i 

Darmstadt 11 338 3 128 21 5131 5 101 i 7,G ! - 20,1 1,9 . , 1,5 
1 

1 i ', i 
Dortmund 13 333 2 189 28 248 4 758 7,3 16,4 2,1 

1 

2,2 : 
1 1 

Düsseldorf 46 102 13 899 88 630 1 25 718 6,4 - 19,4 1,G 1,9 1 - i 

Duisburg 7500 1 543 17 524 1 4 307 1,1 + 3,3 2,3 2,8 l 
332351 

1 

Essen 14 136 1 320 3 239 + 10,3 33,4 2 l, 2,5 . ' 
Frankfurt am Main 7) 94 082 39 972 171 887 i 72 177 + 3,0 + 8,5 1,8 1,8 
Freiburg im Breisgau 23 988 9 429 47 702 i 15 208 3,5 + 8,9. 2,0 1,7 
Gelsenkirchen 4 579 369 8 182 555 14,9 32,7 1,8 1,5 

1 

Hagen 4 911 554 10 076 j t;94 12,0 30,5 2,1 1 ,5 
Hamburg 155 536 77 919 307 010 l 134 1031 + 4,6 ! - 1,5 1,9 1,7 
Hannover 38 915 14 767 54 673 i 1,7 i 17,8 1,7 1,4 19 996 1 - + 

Heidelberg 50 357 35 384 76 401 1 47 21+2 1 + 2,9 ! + 3,5 1,5 1,3 
Karlsruhe 27 551 12 136 433171 15 290 1 0,4 

1 
+ 20,7 1,5 1,3 

Kassel 8) 17 395 3 346 256721 3 958 i 1,8 ; t 11,5 1,5 1,2 
! 

Kiel 17 277 4 815 30 115 5 942 i + 3,5 i - 4,1 1,7 1,4 
Koblenz 28 658 17 351 39 599 1 23 922 J 1,8 

1 

10,4 1,4 1,4 + l + 

Köln 87 308 44 852 138 324 i 54 292 J 0,7 1 0,9 1,5 1,4 i + 

Krefeld 3 856 691 7 3321 1 6521 17,3 1 - 37 ,1 1,9 2,4 1 

Ludwigshafen am Rhein 2 574 455 7 322 1 1 078 - 4,3 ! + 14,2 2,8 2,4 
Lübeck 22 427 li 940 40 011 1 15 339 1 t 46,6 + 49,6 1,8 1,3 
Mainz 14 674 1 7 153 23 098 1 8 788 i t 3,9 + 12,8 1,5 1,2 
Mannheim 22 539 6 113 35 370 ! 8 595 1 5,8 23,0 1,5 1,4 . 
München 183 726 76 065 351 509 i 150 895 ! + 2,7 + 3,5 2,0 2,0 
i':ünst er ( v'.estf.) 11 441 1 341 18 719 1 849 : 5,0 t 27,3 1,6 1,1, 

Nürnberg 37 924 11 380 64 581 17 997 1 + 3,3 t 8,4 1,7 1 ,5 
Offenbach am Main 3 274 470 6 873- 877 I - 8,5 - 42,5 2,1 1,9 
Oldenburg 5 642 854 9 034 1 1 171 i - 5,2 t 1,5 1,5 1,4 
Osnabrück 5 974 859 10 423 j 1 580 1 - 4, 1 + 2,2 1,7 2,0 
Regensburg 12 218 2 154 19 230 1 4 049 i - 2,3 - 5,3 1,6 1,9 
Saarbrücken 8 183 2 718 14 040 3 585 ; + 1,4 - 2,5 1,7 1,3 
Stuttgart 53 002 20 579 115 934 l 35 841 1 3,3 1,8 2,2 1,7 
~iesbaden 9) 28 017 11 501 73 061 7,0 1 0,9 

29 982 1 

23 5971 + ! t · 2,5 2,0 
~'ürzburg 20 858 5 708 7 139 1 1,0 t 4,7 1,4 1,3 
1:uppertal 7 193 1 165 13 132 2 552 i t 0,6 ! - 14,8 1,8 2,2 ; . 

i 1 

1 

4,55) '. 173 Heilbäder (ohne Seebäder) 58G fü 84 250 5 523 428 i 299 745 [ + 11°): + 11,3 3,5 
1 

. . 
dar.: Aachen 15 441 7 378 40 346 , 10 390 1,4 11,2 l 2,5 1,4 : + 1 

Abbach, Bad 1 257 11 29 092 1 15 + 17,2 X 23,1 1,4 
;.1 b l i ng, 3ad 1 835 225 31 352 : 607 2,7 ' - 24,2 17, 1 2,7 
Bacen-Saden 22 166 12 b75 103 713 : 37 OS1 + 8,3 1~,4 4,7 2,9 . 

oadenw«i l er 5 834 5S9 101 035 . 5 557 + 2,0 + 2,5 17 ,3 ,- 'l 11 v 

Berchtesgadener Land 10) 12) 57 3S7 5 315 420 955 15 464 ; - 5,4 + 1G,O 7,3 2,9 
Bergzabern 11) 1 846 79 17 858 · 524 + 11,5 + 157,8 9,7 7,9 
Ser1eburg 11) 1 653 32 085 - i t 4,5 X 19,4 

Fußnoten vgl. S. 22 
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noch: ! • Fre:ndenverks,"." in Joherbergungsstätten 

noch: 8. Fremde~maldungen und Fr~]denübernachtungen im Juli 1963 
nach Gemeindegruppen und 11i chti gen Berichtsgemeinden +) 

F ·' - - • '"""" 0 1) Fremd"n,,cJ~rnacht~ngen 2) Durc~sc~nittliche refil.._...::r. 11,.J i Uu1 '-it;n „ 

Geaiei ndegruppe 1 darunter ! darunter 
Zu- ( +) bzw. ,\bna:rnn (-) AufonthaltsdQuer 5) 

l i gegenüber Juli 19G2 4) ; 
insgesamt l Auslands- insgesamt! Auslands- ' 1 dar •. ~us-: a llcr l dor Aus-

Gfilleinde ; gaste 3) gäste 3) insgesamt 1 
! landsoäste Frc:.:dcn 1 la11dsc1äste 

Anzahl Taoe 
1 ' 

j noch: Heilbäder ! 
l Berneck i~ Fichtelgebirge, Bad 11) 2 590 155 24 052 1 471 i 13,1 + 355,4 8,9 9,4 
i l -
, Bertri eh, Bad 2 002 43 1,9 917 553 . 23,5 + 73,8 21t,9 13,1 

l t 
+ 

Bock 1 et, 6ad 980 2 23 150 14 1 - 3,2 X 23,5 7 ,o 
1 Boppard 11) 8 528 3 540 37 010 10 005 1 - 11,5 ;. 13,3 4,3 2,8 

l Sramst edt, Bad 3 103 · 808 34 938 973 
i 

0,4 23,1 11,3 1,2 
l 

Braunlage 10) 8 542 
1 

206 98 102 907 1,0 15,7 11,1, 4 ,1f 

1 1 
- + 

Brückenau mit Bad 3 999 205 36 511 673 
1 + 5,7 - 15,5 9,1 2,3 

Buchau 952 33 15 319 87 1 9,7 43,1 1G,1 2,5 

Driburg, Bad 3 812 17 79 309 17 1 7,5 20,8 1,0 
1 

+ X 

Dürkheim, Bad 3 816 466 23 617 670 6,4 32,7 r ? 1,4 + b,~ 

Dürrheim, Bad 2 184 72 46 596 898 1 + 9,4 + 83,3 21,3 12,5 

Eilsen, Bad 785 23 17 781 90 1 + 16,1 + 76,5 22,7 3,9 

Ems, Bad 3 647 1 185 47 305 2 567 13,7 + 0, 1 13,0 2,2 

Encbach 11) 908 1 22 012 2 + 37,3 X 24,2 2,0 

Freudenstadt 10) 14 888 4 168 112 124 13 052 + 4,1 + 8,1 7,5 3, 1 

Füssen m. Bad Faulenbach ·11) 6 483 1 554 46 181 2 418 1 + 0,0 + 13,0 7, 1 1,5 

Garmisch-Partenkirchen 10) 33 737 10 260 221 985 35 903 1 2,0 3,4 5,6 3,5 1 - + 
1 

1 
Godesberg, Bad 10 916 4 390 

1 

26 870 8 931 + 10,8 + 31,5 2,5 2,0 

Gögging, Bad 446 3 11 361 33 - 5,2 X 25,5 11,0 
1 

1 

Griesbach, Bad 989 . 58 13 576 247 1 + 4,2 + 23,5 13, 7 4,3 
! 1 

Grund im Harz, Bad 2 976 76 
1 

33 822 363 

1 

3,3 56,1 11,4 4,8 

Hahnenklee-Bockswiese im 5 673 149 

1 

50 651 569 3,8 1, 1 8,9 3,8 
Oberharz 10) 

+ + 
1 

Harzburg, Bad 6 223 743 48 275 3 186 1 - 0,8 - 13,9 7,8 4,3 

Hei lbrunn, Bad 1 058 13 21 182 254 
1 

21,2 + 188,6 20,0 19,5 
Herrenalb 10) 5 791 591 1 52 715 2 465 1,5 3,5 10,8 4,2 

1 

1 

+ + 

Hersfeld, Sad 8 305 1 214 36 252 1 534 9,0 2,2 4,4 1,3 

Hindelang m. Bad Oberdorf 9 057 175 109 820 1 734 
1· 

- 3,7 + 31f,1 12, 1 9,9 
Höchenschwand 10) 981 73 32 488 739 + 15,9 - 14,5 .15) 10, 1 
Hohegeiß 10) 2 114 27 26 976 194 

1 
+ 27,5 X 12,8 7,2 

Homburg v.d.H., Bad 5 134 1 486 37 193 3 534 
1 - 1,4 - 13,3 7,2 2,4 . 

Honnef, Bad 2 554 861 23 251 4 570 1 3,6 - 14, 1 9,1 5,4 
1 

Iburg 10) 1 386 97 15 735 173 1 + 17,5 + 116,3 11,4 1,8 
Karlshafen 2 133 92 19 872 226 

1 

+ 11,5 - 1,3 9,3 2,5 

Kassel-Wilhelmshöhe 11) 2 268 372 10 279 587 + 7,4 + 5,0 4,5 1,6 
Kissingen, Bad 9 076 559 167 793 8 821 + 1,9 + 7,7 18,5 13,4 

König, Bad 1 440 9 28 675 49 l 4,3 19,9 5,4 + X 

x) Königsfeld im Schwarzwald 10) 1 763 101 26 393 828 - 2,0 + 55, 1 15,0 8,2 

Kohlgrub, Bad 2 190 46 45 508 813 + 11,8 + 90,4 20,8 17, 7 

Kreuth m. Wildbad 2 325 118 28 226 647 - 0,7 + 57,4 12, 1 5,5 
' Kre~znach, Bad 4 811 
1 

898 42 138 2 478 17,5 14,0 8,8 218 
Krozingen, Bad 2 196 l. 205 50 810 2 339 + 9,8 + 1,3 23,1 11,4 

'.I 
Laasphe 1 416 ,, 45 15 251 154 14,4 32,8 11,5 3,4 1 -~ 

1 

Lauterberg im Harz, Bad 11) 2657 1 72 45 415 354 4,7 68,6 17,0 4,9 
! + + 

Lenzkirch 10) 2 370 ; 197 24 997. 736 + '+,3 32,5 10,5 3,7 
Liebenzell, Bad 2 744 234 3ii 095 2 Q/10 + 5,6 + 77 ,2 13,2 8,7 
Liesborn 792 1 - 20 599 + 3,4 26,G 

Lippspringe, Bad 2 477 14 77 f,gQ 53 3,5 X .15) 3:,8 

Lüneburg 5 543 1 (}JC 15 319 1 437 + 17,6 + lt2, 7 ? "] -,• 1,4 
Ma 1cnt e-Gre;::smüh l en 11 ) 94 113 h5 7,0 + 145,8 11,3 5,0 

) /·',einoerg, Bad 
?J .-, 17 ,0 • --~,0 

X 'r: •. ~.:. 

Fußnoten vgl. S.22 - 17 -



noch: 1. F remdenver~ohr i .: Jeh2r:.iergunr1sstatten 

noch: B. Fremdenr;eldun9w u:id Frc·:jc:iubornachtungen im Juli 1953 
nach Gem~ir..i,,0rJ9pen un~ .ic,., iJer. J2richtsgei.1eindEm +) 

F r0.~(;,,~r: . .;ü j Cur,~on 1 ) Fredcr.ü::icrnacnti;ng~n 2) 
Durchschn;-ctliche 

Gemeindegruppe darunter l darunter ' Zu- ( +) bzw. Abnahme ( - ) ! t,ufontha ltsdauor 5) 
gegenüber Juli 19G2 4) insgesa;nt Auslands- insgesamt i Aus lancs- ' 

1 

gäste 3) i: 
1 

gäste 3) dar. Aus- alier · d~r Aus-Gemeinde insgesamt ; 
l2ndsqäst n F rCff·C8n 

. 1 .... ;("',.,;.: 4,. \ 

' , ,c.,,O..:iu1SLe 1 

~n~3h l c/ Td 0 e /0 

1 noch: Hai lbäder 
' [•'.ergentheim, Bad 7 361 4% 127 054 2 201 1,7 11 l, 17,3 4,4 ' .- .,. 

r~i ngo lsheim 495 23 7 520 73 2,9 2,7 15,2 3,2 
Viünster am Stein, Bad 1541 30 32 575 129 . + 11,1 60,9 19,9 4,3 
1-'.ünstereifel 11) 1 617 135 18 351 338 t 6,0 t 83J7 11,3 2,5 
Nauheim, Bad 6 978 901 136 258 11 203 :- 1,3 24,6 19,5 ' 12,4 

\ + 
., 

Nenndorf, Bad 2 957 116 58 728 270 5,4 t 57,0 1 19,9 2,3 
Neuenahr, Bad 17) 6 519 1 028 81 234 3 775 lt o, 1 12,6 ·l 12,5 3,7 
Neustadt a.d. Saale, Bad 2783 137 26 896 155 :+ 17 ,o + 4,0 9,7 1, 1 
Neustadt/Krs. Hochschwarzwald 11) 1 511 88 7 928 120 ' 76,3 97,0 5,2 '! ,4 1-
Niecierbreisig, Bad 4 035 471 28 895 2 355 '.+ 24,5 

l 
t 72,0 7,2 5,0 

Oberstdorf 10) 17 276 917 195 410 9 487 !- 2,5 - 4,0 11,3 10,3 
Oeynhausen, Bad 5 699 156 112 881 752 1 3,9 1 85,7 1S,8 4,5 ,-

1 

+ 
Olsberg 1 273 4 12 746 28 ' 8,8 1C,O 7,0 X 

Orb, 8ad 6 200 49 148 903 591 t 2,1 1 - 11,0 21,,0 12, 1 
Petersta l, Bad 11) 1 917 94 31 605 886 + 9,6 1 + 0,3 15,5 9 /, 

1 

,., 
Pyrmont , Bad 6 623 285 ,101 099 2 461 + 7,0 t 1,8 15,3 8,5 
Rado lfze 11 11) 2 531 285 18 l,15 3 008 !- 10,3 ! 8,7 7,3 1C,6 

1 

Rappenau, Bad 1 080 9 19 594 59 1 6,2 1 X 18, 1 b,S 
Rehburg, Bad 10) 123 8 10 324 78 ,_ 3,7 1 t 25,8 .15) ~.a 
Reichenhall, Bad 13) 15 553 841 227 396 8 122 \ 2,9 

1 
3,8 14,6 . 9,7 1 - -

Rengsdorf 1 295 79 18 548 l 243 i+ 1,6 
1 

57,4 11;,3 3, 1 1 l 
Rippo1dsau, Bad 1 728 124 22 312 1 653 t 8,7 t 46, 1 12,9 ') 

1 

v,,J 

Rothenfelde, Bad. 2 076 55 35 608 161 t 3,9 
1 

+ 22,0 17 ,6 2,9 
Sachsa, Bad 10) 4 395 22' 60 345 202 4,8 

1 
+ 281,1 13, 7 9,2 

Safferstetten m. Bad Füssing 1 251 31 180 
1 it 36,5 

1 
j . 24,9 

Salzdetfurth, Bad 1 363 222 17 153 
1 

222 !- 12,5 84,8 
1 

•? r. 1,0 
1 \ 

, .. ,u 
Salzhausen, Bad 1 2C9 2 32 610 20 !+ 7,0 X ! 27,0 10,0 

I+ 
1 

1 

Salzig, Bad 676 136 10 033 1 628 3,3 + 13,5 1 14,8 4,G 
1 885 15 43 921 1 

1 ! 
Salzschlirf, Bad 190 l + 0,9 + 108,8 ' 2313 11,9 

1 

l 
Salzuflen, Bad 8 992 129 186 244 524 10,6 

1 
13,7 1 20,7 4, 1 1+ + l Sankt Blasien 10) 1 790 193 38 742 

! 
1 473 i+ 6,2 ! + 23,1 

1 
21,6 7,6' 

Sassendorf, Bad· 1 070 29 480 l 11,5 
1 

27,6 i 1- 1 
1 1 l 

' j 

Schlangenbad 1 733 131 22 089 i 555 1- 4,8 1 - 14,5 127 4,2 
1 

1 

1

15) Schomberg/Krs. Calw 10) 832 71 295 1 42 j+ 0,9 X 1 

Schwalbach, Bad 2 151 80 45 081 i 251 2,2 ! 23,5 21,0 " 
1 : .:i,., 

Sch,1arzenberg-Schönmünzach 11) 1 916 145 30 816 \. 1 ültO 1 22,8 95,9 16,1 7,2 
/ 

1- t 

Soden am Taunus, Bad 2 118 99 40 549 343 \+ 5,0 51,9 19, 1 3,5 
Soden bei Salmünster, Bad 854 4 22 702 19 ! t 13,8 X 26,S 4,8 
Sooden-Allendorf, Bad 2 473 47 38 553 152 ' - 0,2 52,4 15,G 3,2 
Steben, Bad 1 634 9 40 299 127 ' 13, 1 49,2 24,7 1ft, 1 : + -
Teinach, Bad 1 094 19 19 703 181 : t 7, 1 - 2,2 18,0 9,5 
Todtmoos 10) 2 353 215 45 500 1 567 5,4 1 

77,9 19,3 7,3 ·+ 1 t 

Tölz, Bad 3 235 100 57 465 832 2,3 5,7 20,a 8,3 ; 

Überlingen 11) 8 432 972 79 000 5 007 :+ 2,1 t 6,7 9,4 5,2 
Va ldorf 14) 529 10 051 10,2 · 19,0 
Vi llingen im.,Schwarzwald 11) 5 826 1 859 19 388 3 006 . t 5,0 t 6419 '"1 .. , 

J,J 1,6 
'i!a l~ki rch/'.~rs. Em:nendi ngen. 2 SS4 1 "' 25 soo 32'.: 5,1 40,'+ 0,7 2,4 ,.;o 

1:a l cise.::, Bad 1 735 ~- 26 203 i 11,1 7,5 4,1 '1'.i, 1 1,7 u'.) ' -
\'iiessee, 3ad 9 C31 IM 156 238 6 2~6 0,7 ! 1i,8 17,Lt 12, 7 L1:JU + 
\-:i ki,i im Schwarzwald 6 252 ;,5q 1G7 743 4 531, t 5,0 ")('1 :1 

.:.,1 1 ..1 ll,2 10, 1 
l·!i l d~ngen; Bad 7 036 20J 140 265 2 007 . t 13,3 17 ,9 1J,:J 10,0 
i:i llingen 10) . 3 908 31 52 888 173 1,2 36,6 13,5 5,6 

Fußnoten vgl. S. 22 
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noch: 1. Fre.o1denvcrkehr ·in Beherbergungsstatten 

noch: 8. Fremcenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juli 1953 
nach Gemeindegruppen und 11i cht i ~en Beri chtsge.iei nden 

Fri)ffiden,clciun~en 11 1 Fremdc~,Jernachtu~Len 2 ' Durchscnnittliche 
Gemeindegruppe l darunter j darunter ! Zu- (t) bzw. Äbnahmc (-) Aufenthaltsdauer 5) i 

l. t Auslands- l insgesamt 
: gegenüber Juli 1962 4} 

. A ! : insgesam Auslands- '. 
aller i 1 dar. Aus- ocr · us- l 

Gemeinde gäste 3) j gäste 3) ·: insgesamt 1 ' ' ' landsgäste Frer:iden l ar.dsr1ast e ! 1 I' 

Anzahl Tage 

l noch: Heilbäder i 1 

• 1 
1 272 1 152 

1 
14 887 402 9,7 25,8 11,7 \ 2,5 1 lfüpfen, Bad 1 ! + t 

1 j fiinterberg 10) 3 949 715 1 33 013 3 095 1 + 54, 1 + 113,9 8,4 
1 

4,3 
1 ·:·iöri shofen, Bad 11) B 221 430 l 146 336 5 782 l + 3,8 3,0 17,8 13,4 
! \·iurzach, Bad 2 554 7 1 27 795 203 3,4 - 49,9 10,5 1 29,0 i. 1 - ! 1 

Zwischenahn 2 979 437 ; 
15 703 531 18,9 14,2 5,3 1,2 1 + + 1 l 

1 1 
0,56) 1 1 367 Luftkurorte 527 145 68 484 j 4 561 370 220 544 1 96) ! 8,7 ' 3,2 + 1 , 1 

1 l dar.: Alpirsbach 1 480 241 1 

12 994 0,6 i 1 
8,8 1,7 419 + 27,4 1 1 

J 

1 Altenau 5 946 203 66 738 987 0,6 ' + 36,9 1 11,2 4,9 - 1 i i 
1 

1 
J 

1 8aiersbronn 10 207 835 97 263 4 999 5,0 35,0 9,5 ! ' 5,0 . + 1 + 
1 

) •, 

Bayerisch Eisenstein 2 357 59 24 088 267 2.2 ! 22,4 1 10,2 4,5 
Bayrischze11 2 820 106 51 497 1 001 + 2,4 i + 6,5 j 18,3 9,4 
Bernau a. Criemsee 2 635 55 28 313 177 1,2 

1 
- 91,5 10,7 3,2 

i 8 i schofsgrün 2 495 327 34 217 2 289 + 2,2 ! t 10, 1 13,7 7,0 
' 1 Bodenmais 3 952 11 61 369 117 + 3,7 + 46,3 15,5 10,5 

1 Bühl 2 920 873 12 593 3 140 + 1,7 + 4,0 4,3 3,6 
1 · Clausthal-Zellerfeld 4 482 755 40 930 3 673 0,7 + 71,D 9,1 4,9 

Dobel 1 647 155 16 518 911 + 5,5 t 35,0 10,1 5,9 
Enzklösterle 1 100 47 12 602 173 + 17,3 t 220,4 11,5 3,7 
Eutin 3 420 138 13 326 240 30,1 76,8 3,9 1,7 
Feldberg im Sch11arzwald 3 252 1 317 13 989 3 654 + 19, 7 t 74,6 4,3 2,8 l Fischen i. Allgäu 4 456 54 41 619 327 1 10,7 21 ,6 9,3 6,1 i + + ;. 
Forbach 3 143 297 33 697 1 088 l - 8,4 49,0 10,7 3,7 
Gailingen 314 11 974 

1 

3,9 • 15) J + 
Grainau 4 616 140 84 130 825 + 2,5 + 104, 7 18,2 5,9 
Hiddesen 1 006 79 14 063 251 t 32,7 + 37,2 14,0 3,2 
Hi nterzarten 5 640 907 61 396 4 242 + 3,7 + 12,6 10,9 4,7 
Hohenaschau i. Chiemgau 2 140 19 28 697 91 - 3,8 X 13,4 4,3 
lnze 11 5 792 74 78 616 594 3,7 + 440,0 13,6 8,0 
Isny 1 475 1 200 9 220 323 - 14, 1 35,3 6,3 1,6 + 
Klosterreichenbach 1604 109 20 255 379 6,5 25,0 12,6 3,5 
Konstanz 17 693 . 3 791 52 151 8 202 51,5 49,5 2,9 2,2 
Kressbronn a. Bodensee 2 555 297 24 171 530 + 21,8 + 2,9 9,5 1,8 
Kronberg/T s. 1 225 463 7 624 1127 + 30,4 + 44,7 5,2 2,4 
Langenargen 4 912 403 50 137 1 032 + 6,2 19,6 10,2 2,5 
Lautentha l 2 334 178 28 694 1 358 i + 1,8 + 3,7 12,3 7 ,5 ! Lenggri es 1 368 54 17 498 299 ! 4,7 + 54,9 12,8 5,5 
Lindau (Bodensee) 18 988 5 443 92 156 12 515 1 

1,4 16,7 4,9 2,3 1 + t 
Lindenberg im Allgäu 1 800 65 17 546 276 1 t 24,6 25,4 9,7 4,2 
Lindenfels/Odenwald 1 599 206 16 149 1 008 - 14,0 + 11,lt 10, 1 \9 
Marze 11 248 12 16 816 175 + 10,9 + 32,6 .15) 1'+,6 
Meersburg 7 229 1 617 41 035 4 rh7 7,5 t 26,7 5,7 2,5 
Melsungen 3400 653 21 039 1 250 + 21,8 + 10,9 5,2 1,9 
Menzenschwand 1 493 15 22 271 71 + 0,8 40,8 14,9 if, 7 . i 
Mittenwald 16 410 1 242 154 526 11 358 + 0,9 16,2 10,0 9,1 
Mölln 3 5C6 542 14 830 784 20,0 + 87,6 4,2 1,4 
Murnau 3 950 392 29 157 3 842 : + 28,1 t 1,7 7,i, 9,8 

1 

Nassau-Bergnassau-Scheuern 1531 89 15 481 365 ; 0,2 + 217,4 9,5 4, 1 
rieuha~s/So 11 i ng 1 964 25 897 4 + 1,2 X 13,7 4,0 
Niederaschau i. Chiemgau 2 173 15 26 550 61 o, 1 X "? , 4, 1 l"-J"" 

Nordrach 239 14 475 1 + 3,6 1~) . ,.., 
Oberammergau 12 575 4 217 59 793 r 13 967 ! . t 5,5 + 1,8 5,6 3,3 1 

Oberaudorf 2. 811 118 34 630 J 910 13,5 + 110,6 12,3 7,7 I + 

Fußnoten vgl. S. 22 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

1 
1 noch: Luftkurorte 
! Oberkirchen m. Nordenau 
l · Oberstaufen 
! Ottenhöfen im Schwarzwald 

1 
Pfronten 
Plön 
Prien a. 'Chiemsee 
Reit i. 1/ink l 
Rottach-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
Sankt Andreasberg 
Sankt Märgen 
Sasbachwalden 
Scheidegg 
Schieder 
Sch li ersee 
Schluchsee 
Schö llang 
Schönwald im Schwarzwald 
Schotten 
Sieber 
Stetten am kalten Markt 
Tegernsee 
Tiefenoach b. Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
Todtnauberg 
Triberg 
Unt eruh 1 dingen • 
Unt erwössen 
~angen i. Allgäu 
\\armenste.i nach 
1/i ldemann 
~iildstein, Bad/Traben-Trarbach 
Wo ]fach 

73 Seebäder 
dar.: Ba lt rum 

Borkum 
Büsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 17) 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
Haffkrug 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hornum (Sylt) 
Ho.acht u. Haßberg 
Juist 
Kampen 

Fußnoten vgl. S. 22 

noch: 1. Fremdenverkehr in B~herbergungsstätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juli 1963 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Beri chtsgemeinocn ·+) 

: Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtunacn 2) _ 
i 
1 

i. insgesamt 
1 
! 

1 397 
1 990 
1 595 
6 913 
4 126 
6 698 
5 505 
6 012 

11 003 
3 507 
4 223 
1 439 

923 
3 263 
1 313 
6 885 
2 633 
1618 
1 698 1 

2 595 
2 182 

247 
7 055 
1 464 
8 307 
1 950 
1 468 
5 572 
1 818 
2 531 
3 081 
1 378 
6 376 
5 282 
2 031 

344 598 
5 224 

14 596 
7622 
4 896 

20 819 
10 121 
4 195 
2 432 

18 r.14 
4589 
8 513 
·s rn 
4 1:.i2 
4 2G9 

12 190 
3 704 

darunter 
Auslands- i insgesamt 
gäste 3) l

i darunter 
Ausland:;

! gäste 3) 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-): 
geaenüber Juli 1 %2 4) i 

insgesamt ) dar· Aus-! 
\ l andsgäst e: 

123 
85 

138 
95 

385 
910 
187 
356 
337 
905 
361 
32 
75 

250 
2 

256 
139 
38 

189 
1 429 

26 
30 

686 
29 

2 928 
197 

66 
2 572 

65 
56 

643 
7 

36 
677 
266 

17 283 
9 

105 
108 
106 
496 

71 
162 

91 
205 

21 
632 
176 

46 
2, 
31 

187 

Anzahl 

17 295 
20 991 
16 039 l 
63 977 ! 
21 240 1 

47 548 li 

60 511 
70 346 i 

143 776 1 

·21 890 1' 

40 509 
12 148 1 

12 307 ! 
20 183 i 
23 548 j 
82 457 \ 
29 793 1 

27 094 1
• 

21 652 1 

11 347 
26 516 
6 974 

61 503 
1 

20 302 i 
46 404 l 

16 402 
19 621 
30 078 
10 965 
28 528 

16 7371 
23 454 
72 Wr 
22 681 
21 458 

l 3 987 861 

1 

69 845 
200 550 

1 

117 668 
70 445 

i 179 024 

II 121 077 ! 
30 950 1 

19 822 ! 
j 263 344 i 
1 56 313 '. 

68 449 : 
61155 
72 B53 '. 
62 253 

161 992 
119 563 

- 20 -

l 
1 

850 j - 0,5 
417 ; - 19,8 

1 073 1 + 20,'t 
437 j - 1,0 
852 : + 11t,1 

2 423 ! + 0,4 
870 

1 

j 9,2 
2 079 

1 
3,5 

2 530 1 - 3,5 
i 2 343 1 + 8,9 
l 2 255 1 + 3, 1 

163 1 17,5 
1 119 1 + 19,6 

787 i - 8, 7 
20 1 t 50,3 

1 504 + 1,4 
1 072 1 1,3 

420 1 + 20,1 
1 083 1 + 19, 7 

737 ! + 1,3 
134 1· 4,2 

49 - 1,8 
3 052 i + 10, 7 

316 i + 5,6 
8 214 1 + 9,7 

279 1 30,3 
738 I + 20,8 

5 148 1 + 10,3 
246 : 50,1 
496 i - 14,6 

2 951 l + 4,6 
42 1 + 4,0 

313 1 + 26,8 
1 767 1 + 5,0 

852 j + 9,0 

75 765 1 + 11, 56) 
99 + 15,7 

910 1' - 0,4 
999 . + 17,2 
595 1 T, 6,3 

1 374 + 3\2 
977 t 1, 7 
901 : - 1, 1 
228 1 + 23,6 

2 C63 + 14,9 
'IG5 i - 10,0 
880 1,7 
638 
555 
:28 
356 

1 930 

16,3 
- 1,1 
+ 6,4 
- o, 1 

1 

+ 44,1 
- 22,2 

7,1 
+ 55,6 
+ 49,7 

\ + 5i8. 
, 8,3 
: + g 4 
1 ' 27,8 

+ 38, 1 
6,9 

64,2 
- 79,7 
- 39,9 

X 

+ 0,7 
1 42,9 
1 + 23,2 
1 + 8,3 

I

I + 21,4 
t 55,4 

X 

1 t 23,9 

I
I, • 102,5 

+ 25,4 
- 74,8 
t 103,9 
+ 11, 1 
+ 62,9 
+ 353,6 
+ 34,3 

X 

19,9 . 
- 24,8 1 

54,3 . 

+ 1s,s6.l 
- 28,3 
+ 59,9 
t 36,} 
+ 846,0 
+ 43,7 

4,0 
+ 10, 1 
+ 142 ,6 

i + 1,3 
i - 51,8 

1G,2 
27,3 
40,2 

- 44,3 
45,4 

- 11,0 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller i der Aus-
Fremden : landsqäste 

12,4 
10,5 
10,0 
9,3 
5,1 
7,1 

,11,0 . 
11,7 
13,1 
.5,2 
9,6 
8,4 

13,3 
6,2 

17,9 
12,0 
11,3 
16,7 
12,8 

4,4 
12,2 
28,2 
8,7 

13,9 
5,5 
8,4 

13,4 
5,4 
6,0 

11,3 
5,4 

17,0 
11,4 
4,3 

10,6 

11,6 
13,4 
13, 7 
15,4 
111,4 
8,6 

12,0 
7,4 
8,2 

1't,b 
12,0 
8,0 
7,5 

17 ,i, 
14,u 
13,3 
13,4 

Tac:e 

6,9 
.4,9 
7,8 
4,6 
2,2 
2,7 
4,7 
5,8 
7,5 
2,6 
C ? o,~ 

5,1 
2,4 
3, 1 

10,0 
5,9 
7,7 

11,1 
5,7 
1,7 
5,2 
1,6 
4,4 

10,9 
2,8 
"l,4 

11,2 
2,0 
3,8 
7,5 
1,,6 
6,0 
8,7 
2,6 
3,2 

i 

! 

1 

l 
.1 

1 

1 

\ 

1.. 
i 
/. 
1 

l 

1 
' ' 4,4 1 

11,0 .1 

8,5 
i 

9,3 · !'_ 

5,6 
2,8 

13,8 
5,6 
2,5 

10,1 
5,0 
1,4 
3,6 

12,1 
G,1 

11,5 
10,3 



l 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

noch;Seebäder 
Kellenhusen (Ostsee) 
Langeoog 
List 
Nebel 
Neustadt (Ho lstain) 16) 
Ni endorf a.O. 
Norddorf 
Norderney 
Rantum 
Sahlenburg 
Sankt Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Timmencorferstrand a.O. 
Travemünde 
\·/angerooge 
Wenningstedt 
'i:esterland 
viilhe lmshaven 

1

. hyk auf Föhr 

1 713 Sonstige Berichtsgemeinden 
1 dar. :Ahr1;ei J.er 
'· Ainring 
! Aßmannshausen 
1 
1 
1 

1 

Bamberg 
Bayreuth 
Bergen/Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Feilnbach 

. Fischbachau 
Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn am Neckar 
Herford 
Hildesheim 
Hof 
Jesteburg 
Kaiserslautern 

Fu8noten vgl. S.22 

noch: 1. Fremdenveri "1r in Deherbargungsst&, ten 

nach: 8. Fremden:neldungen ur.a Fre:i1de~übernachtun0u1 im Juli 1%3 
nach Geme·i ndegruppen unu wichtigen Beri chtsge:;. 1i nden •) 

l insgesamt 
l 
1 ' 

7 073 
5 536 
4 334 
2 394 
6 974 
4 318 
2 753 

14 643 
2 738 
2 457 
9 058 
9 742 
3 C63 

11 946 
33 788 
7 004 
5 615 

20 230 
9 828 
8 241 ! 

1 698 737 
4 365 
1 648 
7761 

10 150 
12 505 
2 840 
6 124 
7651 
2 842 
7 995 
3 397 

12 621 
4 613 
1 802 

758 
2 106 

11 308 
11 494 
11 522 

darunter 
Auslands- : insgesamt 
gäste 3) 

26 
18 
38 
24 

476 
118 

41 
69 
12 
1 

95 
51 
9 

314 
10 646 

23 
35 

'1 C60 
454 
111 

375 814 
601 

2 872 
1 766 
3 109 

24 
2 233 
2 119 

314 
5 002 

159 
6 792 

367 
196 

1 
16 

3 623 
1 423 
3 292 

nzahl 

1 

1 

1 

1 
' 1 

1 

1 

107 368 
83 948 
63 243 
35 776 
40 7110 
56 600 
40 628 

184 965 
40 296 1 

30 24 7 1 

128 251 l 
124 762 
50 414 1 

154 246 i 
178 032 1 

100 248 i 
84 494 1 

287 419 '1· 

35 920 ; 
119 231 ! 

6 064 129 j 
15 084 1 

22 979 

1

1 

18 197 
15 696 1 

59 474 '1 

35 772 
1 

, 16 140 j 
15 917 ! 
21 580 ' 
9 132 
7 535 

18 147 
21 046 
22 328 
15 948 
29 675 
15 882 
33 311 
15 174 
12 229 

Freidüc :' :rnachtunL'en 2 
Durchschnittliche 

darunter 
Auslands
gäste 3) 

321 
177 
670 
252 
517 
555 
200 
674 
258 

1 
1 025 

231 
115 

3 637 
39 193 

248 
256 

7723 
827 

1 396 

692 190 
1 793 

8 841 
2 605 

18 209 
114 

3 839 
4 C01 
3 108 
5 518 

298 
9 684 
2 899 

694 
4 

·Zu-(+) bzw. Abnan;;:e (-): 
Aufenthaltsdauer 5) 

gegenüber Juli 1962 4) 
· 'j dar. Aus- a 11 er r, der Aus-
'' insgesamt . , 

, lands9äste . Fremden i landsoäste 

i 
! 
1 + 3,1 
i - 1,2 
! ! + 23,0 
! + 17,3 
1 + 32,9 
1- 32,8 
1 

1 - 12,3 
1- 9,5 
! + 3,0 
[ + 36,6 
i + 12,1 
j + 31, 1 
: + 14,2 
! - 5,2 

+ 45,9 
+ 5,1 
+ 1,3 

, + 24,9 
! + 61,9 
; + 11 ,8 

1 + 3 26) 

1·- o: 7 
l - 5,5 
! + 5,5 
1 - 0,9 
i + 28,8 
! - 13,8 
\ + 11,9 

11,3 
( + 7,6 
! - 10,8 
1- 6,4 
i + 1,3 
l 
i + 36,4 
i - 12,5 
! 
j + 9,5 
( 
j 

J - 1,7 

l = 1;:~ 
+ 0,3 

l 

- 5 1 1 , . 

- 30,5 
- 53,8 

! 
··'· + 110,7 - 9,4 
j + 26,8 
1 + 173,4 

54,5 
1 16,8 
I + 70, 7 

X 

+ 323,6 
- 36,7 
+ 9,4 
+ 310,5 
+ 23,3 

X 

- 69,8 
+ 20,8 
+ 16,8. 
+ 47,9 

+ 8,36) 
- 2,6 

X 

+ 8,2 
+ 15,3 
+ 95,9 
- 84,4 

11,0 
1 
i - 21,3 
' 
1 

+ 29,9 

1 

5,3 
40,4 

+ 1,2 
1 1 + 44,0 
1 28,7 

X l 
X 

5,0 
4 7, 1 

+ 3,8 
+ 77,2 

15,2 
15,2 
14,6 
15,4 
.5,8 

13, 1 
14,8 
12,6 
111, 7 

. 12,:J 
111,2 
12,8 
16,5 
12,9 
5,3 

14,3 
15,0 
14,2 
3,7 

14,5 

3,6 
3,5 

13,9 
2,3 
1,5 
4,8 

12,6 
2,6 
2,1 
7,6 
1, 1 
2,2 
1,4 
4,6 

12,4 
21,0 
14, 1 
\4 

Taae 

2,9 1 

1 ,3 1 
! 17-,1 . 

7 
. 1 

12,3 
9,8 

17 ,6 
10,5 
1,3 
4,7 
G,3 
g,s 

22,3 
1,0 

10, 7 
11,5 

12,9 
11,5 
' 3, 7 
10,8 
7,3 

. 7 ,3 
1,8 

12,6 

1,8 
3,0 

3,1 
1,5 
5,9 
4,8 
1,7 
1,9 
9;9 
1, 1 
'j 9 ' . :,4 
7,9 
3,5 
4,0 
6,8 
1,2 
2, 1 
1,2 
8,7 
1, 7 
5,9 

1 ., 

' 

1 

1 

1 
l 

i 

1 

1 

716 
5 917 
3 820 

12 253 
15 900 
2 422 

163 
812 

1 512 
4 695 
8 627 

1 

1 

9 901 
12 645 
18 848 
44 631 . 
31 514 ! 
12' 538 1 

108 
4 355 
3 018 
3 884 
1 423 
1 387 
8 859 
5 435 I

! + 110,2 
+ 0,1 

l + 5,6 

2,3 
+ 425,4 
+ 19,8 
+ 35,7 

1, l 
3,3 i 
1,5 1 1,2 . ! 

8 453 
6 769 
7 726 
3 953 

533 
4 534 

2 
3 612 

802 
3 875 

~63 
14 

1 396 

1 

- 21 -

7 541 
12 390 
;o G35 
10 566 
8 190 

23 7&8 
51 

4 569 
802 

4 589 
1 328 

20 
2 101 

· ! + 61 ,o 
· + 6,3 

+ 5,1 
· + 7 ,9 

+ 4,3 
12,3 
10,0 

X 

+ 34,0 
1S,8 
1,5 

+ 56,2 
X 

4,2 

2,8 
13,D 
1,5 
1,1 
1,5 
2,5 

19,t, 
1,3 

2,8 
25,5 
1,3 
1,0 
1,2 
3,7 
1,4 
1,5 



r..:ich: : , Fremdenverkehr : n BcL,:bergungsstätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fn:::idenübernachtungen im Juli 19ö3 
nach Gemeindegruppen und 11i cht i gen Seri chtsgemei nden +) 

F remden::e 1 dunq2.1 1) F rer:idenübr~·,1ach'cun,,2n 2) 
Durchschnittliche I· 1 Zu- ( T) bzw. f.,bn;ir.mo (-) i 

·1 

Gemei ndegru;ipe darunter darunter 
. 

Aufenthaltsdauer 5) ' \ c;eqcnüber Jt; l i 1962 4) : insgesamt Auslands- ! insgesamt Ausland~- ' r ~ar-. Aus- 1 aller ' 1 Gemeinde gäste 3) gäste 3) 1 insgesc:mt 1 
j der Aus- ! 

l 1 ands~äste : Frc:cen : l andsgast e ! 
Anzahl Ta ·e 1 

1 
1 ' 

.1 
jnoch: Sonstige Serichtsga~einden ' Kempten/Allgäu 4 781 1 247 9 572 1 950 4,0 12,0 1 

1 - + 2,0 1,6 1 

1 
Kiefersfelden 3 363 15 46 047 130 5,5 13, 7 1 8,7 

1 
X . Koche 1 a. See 5 196 707 32 995 2 029 8,0 31, 1 6,4 2,9 

1 
1 

Königswinter 16 846 11 212 35 354 19 610 G,5 3,5 2,1 1,7 + .,. 
1 Krün 3 417 115 52 249 1 /f05 ' + 22,6 + 25,2 15,3 12,2 1 
1 Lam ... ; 

·1 Landshut 6 041 321 9 857 435 
1 

7,5 56,8 1 , 1 1 ,6 ',t 1 Leichlingen (Rhld.) 1 OC6 4 10 048 8 1 - 5,7 X ·10,0 2,0 
Loßburg 2 494 349 22 632 1 914 ' 6,7 22,4 5,5 1 

t 9,1 j Ludwigsburg 4 007 1 729 9 651 2 810 
1 

+ 25, 1 t '13,8 2,4 ! 1,6 
Marburg a.d.L. 5 872 538 10 841 1 099 i - 9,1 10,5 1,8 2,0 
r,emmi ngen 7 508 1 508 9 372 1 867 + 1,5 • 26,7 1 ,2 1,2 
Minden 4673 966 8 197 1 s·,o + 6,1 + 20,2 1,8 1,9 
Mittelberg/Allgäu 1 804 181 21 238 

1 
720 2,8 + 1G6,7 11,8 4,0 

1 Münden 4 735 871 17 611 

1 

2 050 + 3,5 - 0,3 3,7 2,4 
1 

Nesse lwang 2 C60 291 16 4 72 493 36,9 54,0 8,0 i 1,7 .. 
1 

Qberkaufungen 191 g 10 251 19 t 7,0 X ,15)' 2,1 
Offenburg 10 811 7 124 11 992 

1 

7 413 10,7 16,8 1, 1 1,0 
1 Passau 10 458 788 17 045 933 + 0,5 19,8 1,6 1,2 
1 

Pforzheim 7 284 3 4Slf 9 SOG 1 4 253 ! - 9,9 9,6 1 ,3 1,2 
Reutlingen 5 923 1 741 18 692 '1 10 453 4,0 33,2 ' 1 

1 t + 3,2 6,0 
1 Rothenburg ob der Tauber 11 226 4 752 28 577 12 609 i + 9,8 t 3G,2 2,6 2,7 l 1 Rüdesheim am Rhein 29 252 17 ]017 41 218 25 045 1 0,9 0,3 1,4 1,5 + 1 Siegburg 7 070 2 906 11 293 4 607 13,9 7 ,3 1,5 1,5 1 

1 

.. 
1 Siegsdorf 3 177 74 25 i:b6 633 t 0,2 + 51,4 8,1 8,6 
1 Spiegelau 1 840 39 29 773 348 i 3,0 - 17, 1 16,2 8,9 1 1 Sch11angau 6 658 1 334 57 378 3 267 1 ·f 3,7 + 10,6 8,6 2,4 
1 Trier 20 105 9 705 29 070 11 967 i t 8,9 + 15,3 1,4 1,2 1 Tübingen ·7 183 2 139 15 224 4 120 1 12,1 3,1 2,1 1,9 1 

l 
t 

1 

Ulm 26 863 13 249 33 900 14 224 + 2,7 + 11,4 1,3 1,1 
11agi ng a. See 1 924 39 214 

1 
- 7,G X 20,11 

l f/allgau 1 966 13 21 831 64 - 11,3 - 81,0 11, 1 4,9 

1 

Wasserburg (Bodensee) 3 659 347 31 054 1 175 t 2,2 t 12, 7 8,5 3,4 
l·:einheim 4 968 805 14 496 1152 

1 
+ 14,5 T 12,8 2,9 1,4 

1 Zwiesel 3 559 6 30 223 12 + 15,5 X 8,5 2,0 1 

+) Nur Berichtsgemeinden, die im 1/interhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1951 zusammen 80 000 und mehr Ubornachtungen hatten, 
1) Im Berichtsmonat neu angeko.nmen~ Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstättcn Gi nsch l. Pri vai:~uart i era - aber nicht in Jugendherber-
gen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, ei nsch 1„ der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch am1e-
senden Fremden. - 3) Personen mit ständigem :lohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet uinschl. Berlin ('liest) stationierten auslän-dischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sond~rn ::iuch nach der Staatsangchör1g:1eit (z.B. Ver„ 
einigte Staaten). lnso11eit können die Zahlen über den Ausliir.derfremdenverkehr überhöht sein. - <'f) 1/ird nut ausgC'.iesen, wenn im Gerichts- und im Ver-
g lei chsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfa ils ist ein x rd n~esetzt. - 5) Die rcchneri sehen 1-ierte stellen imrr.er 
nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer BeherberGungsstätte dar. - b) Der Vergleich bezieht sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Verg lei chszah len vorliegen. - 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquart i aren 224 Übernachtun,Jen. - 8) Llhne Kasse 1-Wi lhe 1:nsnöha ( s. unfrr Hei ibäder). -
9) Großstadt und Heilbad. -10) Heilklimatischer Kurort. - 11) Kneippkurort. -12) Das sind die Ge.11e;ndc1 Au, 8e1"chtesgaden, 3ischofs;1iose11, l·bria Gern, Königssee, Landsehe 11 enberg, Marktsehe llenberg, Ramsau, Sa lzoerg, Scheffau und Schönau. - 13) E: nsch 1. ßuyer .Gmain, Kar lst.ii n und T ei 1 e der Gewci nde 
Schnei z lreuth (Kurtaxgebi et). - 14) Ei nsch J. Bad Seebruch, und 8ad Ser.~c ltai eh. - 15) \1cgen der iJi chterf Jssur.g der aus Jcm Vomonat noch ;:.n.;as.:.1J;;~ Frer.i-cen, deren Übernachtung~n jedoch erfaßt werden, liegt der rxhncri sehe ,,ert der du:·chschnitt 1 i chen AufenthJ lhdauar ub.;r der hoc.Lstr.1öy l i chon monail i chen 
/,ufenthaltsdauer von 31 Tagen. -16) Einschl, Pelzerhaken und ReHin. - 17) Geschätzt. 
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i 
1 

1 

1 
1 
1 

1 : 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1' 

1 

1 
1 

! 

11 • Grenzüber~ .- ·" ito,~. :.:," Roi sewrkch,' 
"'1\ 

1. Grenzübertritte ein- und durchroi set.d3r P1::rsonen 
11 Liber- die G: 1t·;1zc1~ eh~.) J,,ndr:; 1Jt:bi t)~Gs 

und Ein- und uurcr,reison VJn PorsonGn im lnter1,1:;.0 ,•,,-,~:..<'., 

Grenzübergang 

Verkehr mit de;n ~.us land 

Verkehr über LandübergJnge 
Oeutsch-danische Granze 
Deutscn-rii eder ländi sehe Grenze 
Deutsch--be lgische Grenze 
Oeutsch-luxemburgischa Grenze 
Deutsch~franz0sische Grenze 
Deutsch-sch,ei zeri sehe Grenze 
Deutsch-österrzichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

über Straße 
mit der Bahn 2) 

Verkehr über Seehäfen 
Verkehr übar Flughäfen 

zusammen 

Insgesamt 

Interzonenverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin) 

") ~.;;er, GrcnLiJb8rgängen 

Grcnz:~:Jertr·i ~tu hz1~i. Ei[.il'::1s:m 
Juli 7.u- ( +) bz.:. A!)nzhme ( -) 1 _____ ,..,_ 

·- :%2 ---·--- : J,1i~ :%3 qege:,~Ler Juli 1%2 , 1S63 
1 oco k ·- ; 

1 Co1,0 1 05fi/f 0,2 
5 89S,5 5 ~b.7,7 + 5,5 
1 322,3 "1 0~3,0 t 22,·1 

821,9 802,lt 7,9 
2 890,9 2 372,2 + 21,9 
5 352,7 'j lfl39,8 2,5 
7 595,8 "/ 16J/f + 6, 1 

9,0 5 ,~i ; 47 ,9 
--·------... ·--· 

1 24 951,2 23 föO,O ,. 5,5 
23 332,4 22 03S,6 + 5,9 
1 518, 7 ·1 613,5 + 0,3 

513,9 lfP,O + 1,9,0 
227,1 '!93, 7 + 17,3 

........ _.. ___ , 
25 792,1 24 255,7 + 5,3 

833,0 1'2G, 1 t 14,7 

----·-·---------~ 

b) nach der Staatsangehörigkeit im Juli 1963 
·1 OJO 

.._..,. _____ 
Vet:whr mit de:r1 /'\'JS l,:ii:~ l r:t c\rzcr.tt1 vark ehr _______ ,.. ____ 

Grenzübertritte ein- und durc:,r,: i se,de,· i'Grso,;c~ Ein- und Durchtcisnn ( ----·-· 
aus der sowjc:t ischen j uber Staatsangehörigkoit 

Deutsch land 
Ausland 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
lta 1icn 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Sch11eden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

Ohne i\uf,J 1 i accn.;ng 

Insgesamt 

• L 
1 nsgesair1L 

13 589,3 
12 073 ,5 
1 075,8 

7135,5 
1 975,0 

409, 1 

287,9 
160,6 

2 629,4 
1 827,7 

271,B 
1 834,3 

4 < ,v 
356,7 
444,5 

29,3 

25 7S2,~ 

Landgrenz-
überqänge 

13 302,2 
11 635,9 
1 072,5 

605,1 
1 964,8 

382,7 

281,1 
160,3 

2 616,1 
1 &20,9 

209,0 
1 821,,0 

4 '.J 
•" 

304,4 
390,7 

13,·1 

2~ 951,2 

Sc,,- Flug- Bosatzungszo~e 
häfon und ;;r.;s Berlin 

308,9 7S,2 560,S 
303,"/ 134,D 35,5 

1,3 ') ~,u ·1,4 
178,2 3,2 2,C 

3,8 G,4 4,4 

4,0 22,4 2,6 

3,2 3,6 1,5 
0,0 0,3 0,0 
8,7 Lt,5 2,2 
3,2 :,, 7 2,1 

59,1 7 
J,.' 2,5 

J,8 6,5 '1,7 
u10 c,,o 0, 1 

·15,s 4(;,4 5,2 
')') r 
'·'-,o 31, 1 , 11),3 ,, 

0 " 1"'1 J C) r·- 7"1 1,J ~.J,. 

.:m,:i 227,1 c:i:,,o 

1) Reisen mit Roi sapaß oder Personalausweis (einschl, Durchre/ severkehr), aber ohne Gran.: verkehr mit Arbeiterkarl.0n, Ausflugsbmii 11 igungen 
und sonstigen ,\us1:eisen. - 2) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen Liber die Rheinhäfen Breisacr,, E:ir..i::rich, GrJfforn, r:ch1, );~i l, Rhein.'elden 
und die Bodenscahäfen. - 3) Darunter 129 946 über Flughäfen, 
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noch: 11. Grenzüber:,,. rei k1dar Re! savorkcf'.r 

2. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfohrzouge über dio Gr8nzi:r1 des 8undasgebiut8s· 

und Einreisen von Personeni<rat fahrzeugen im lnhrzonBnvGr\, hr 

ir Juli 1%3 

1 000 

Hei mat'staat 
Pcrsonenkraftfahrze~e Fahrgäste 

' r + . , 
n Kraftomnibussen l I __ Kraflo~~-l 

l Grenzeingangsland Personen- j Kraft- ' darunt-ar l 

L. . 1 G l h ·t 1 )j 1 

bzw. insgesamt 1 

" 
1 1 m en- " e egen e1 s-

: ·kraftwagen : rader i, i nsge~a:r,t ,; mi{ Fdhr-. t i risgcsamt 1' ' 
Fahrtantrittsland ' ,; ('>"J_Pn !· vcr'kenr 

tl -~:..__;_ > 

a) Aus dem .Aus land eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Hoimatstaat 

Deutsch 1 and l 4 050,8 3 756,7 235,5 lt7, 7 46,1 1 039, 7 205,5 834, 1 

Ausland l 3 652,6 3 387,0 222,0 43,5 41, 7 1 023,8 ' 218,3 805,5 

Belgien ! 336,7 31G,8 14,5 
i 

5,4 5,1,. 165,5 4,5 160,9 

Däne11ark 1 141,2 134,6 4,0 . l 2,6 2,6 71,5 20,8 50,8 
i i Frankreich ' 695,7 547,0 41,2 1 7,1+ 6,8 190,0 85,8 1C4,2 

Großbritannien und Nordirland i 1 
1 

80,8 77,2 3,2 

! 
0,4 0,'f 12,3 1 12,3 

( Vereinigt es Köni grei eh) 1 - 1 

Italien 
1 

41,3 38,9 2,1 0,3 0,3 7,6 i ! 7,6 

Luxemburg 77,9 73,4 ,f,3 1 0,3 0,3 "/ ,3 - ' 7,3 

j 1 
i 

Niederlande 842,8 755,2 70,6 1 17, 1 "iG ,1 353,4 43,1 ! 32C,2 

Norwegen 11, 1 10,7 0,3 
1 

0,1 0,1 2,J 0,1 2,3 

. Österrei eh 553,8 507,0 39,2 7,6 7,4 1~4,7 61,3 83,4 

Schweden 51,5 50,3 1,0 1 0,3 0 'l 9,2 9,2 
1 

>'' 

Schweiz 731,2 688,7 40,8 1, 7 1,5 35,0 1,0 35,0 

Tschechoslowakei 0,3 0,3 0,0 o,o 0,0 o, 1 - o, 1 

Vereinigte Staaten. 54, 7 E4,2 0,5 0,0 c,o 1,2, 1,2 

Übrige Länder 23,5 22,8 0,2 O,'t 0,4 •? 4 1,5 10,9 ... , 

Insgesamt 7 703,4 7 153,7 458,5 91) 
,.., 0 
01,u 2 C63,4 423,8 1 639 ,6 

dagegen Juli 1952 7 511, 1 6 841,5 584,1 ' 85,S 82,5 ,, 2 000,4 419,8 1 560,6 ( 

b) Aus dem Ausland eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzein9;;n9s- bu. Fahri:antrihs lan/) 

Belgien t 140,9 131,5 7,5 1,9 1,9 1+5,3 4,5 ~o s 
'· 

Dänemark ! 129,7 123,1 5,9 0,7 0,7 '18,8 2,5 1G,2 

Frankrei eh 
1 

417, 1 385,7 25,3 6,1 5.,9 130, 1 50,3 l 79,8 

Großbritannien und Nordirland 0,0 o,o 0,0 0,3 ! 0,3 
(Vereinigtes Königreich) l -

1 

Italien 
1 1,7 1, 7 1,6 42,3 ! 42,3 
1 

i -
Luxer.iburg 110,3 99,6 l 9,4 1,3 1,3 24,4 ! 2,8 \ 21,6 

Niederlande 1 977,0 903,4 j 6lf,5 9, 1 8,5 170,3 l 48, 7 i 121,6 
1 

j 

Norwegen 0,4 1 ' 0,43) j o,tß l o,o 0,0 0,0 i ' 0,0 
! - 1 

Österreich 1 181 ,6 1 133,0 ! 31,4 17 ,2 15,8 400,6 1 50,2 ! 350,4 

Schweden 0,7 O 53) ! o,o3l 0,0 0,0 0,6 1 1 O,G 
, 1 

1 

- ! 

Schweiz 1 090,G 988,9 I 92,5 9,3 9,0 195,5 44,2 ! 151,2 

Tschechoslowakei 0,4 0,4 l 0,0 o,o 0,0 0,4 1 1 
0,4 1 1 

Vereinigte Staaten ' 1 
• 1 . -

! 
- 1 

Übrige Länder 0,5 0,14) 1 0 ,CM O,'+ 0/ 11,0 2,2 8,8 
t 

Insgesamt 4 050,8 3 766,7 236,5 47,7 45,1 1 039,7 205,5 834,1 

dagegen Juli 1962 4 050,4 3 698,2 305,4 45,8 45, 1 1 058,'+ 200,6 657,9 

c) Im Interzonenverkehr eingereiste PersonenkraftfahrLeuge5) nach d(),Ti Fahrtantritts l.cnd 

Berlin (1/est) 103,0 95,8 2,0 4,2 4,1 130,3 32,0 f 98,3 

Sowjetsektor von Berlin und 
i 

sowjetische Besatzungs~one 
2,9 2,9 0,0 0,0 0,0 0,4 - ' 0,4 

Insgesamt 105,9 99,7 2,0 I;,? I+, 1 130,5 32,0 03,6 

cagcsen Juli 1952 08,7 ~1,9 2,2 tr,G 4 " •" fü/; 32,7 110, 1 

1l r: '] ~- ... f ,t;. d~ ... ; 'lR1'e rk 0 1· ; -'h,\L~·--~·rc·a,Me;,.;,..,i.r"·· ,, .. ,;.,.,, .. ?1'1°,:,1-·,., ,,,..;, .,.,·:, 
t1nscn. t:,t.,U sv~rr<e11r un re,,enz1e ~es ve v.r, ...,,e nc., ... 11 ~· ,..) ut;S ,..;; ..,J,,l:;111,J <L,,ul_; l·H:.1u,;,- ... v~1..,,v './v1-i L ••,o!"I) cil,, ~/\,1n;t.1,C~.?,t C.t,..., ,.1n1C11-

verkehrs gelten. - 2) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkrdftw~,Jc.i unc Kro~radJrn nacn dc:n LJnJ, ~:;s de,:, o,,r GrcnL~~0r~ritt .:irfol0'., Joi den 

Kr:iftor.inibwssen nach dem Fahrtantrittsland. - 3) Über See eingereiste Personen~raftwagen bzw. Kraftrjdor. - 4) Aus cs.r. uurigon Ausland über die 

Zonengrer.zo oder uber See eingereiste Personenkraftwagen. - 5) Ohne Personenkraftfahrzeuge, die im \/crkchr zwi schr,n J~m Aus l,md und a~r 1 in ( \,est) 

bzw. dem Sowjetsektor von Berlin und der sowjetischen Besatzungszone die Grenzkont,"Ollstenen p;issiert h.:ben. 

2 Quelle: ::rJ1tr ~hrt-ilt.ndesJmt, Flt,nsburg 
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111. Einnahmen und ,~,,-.,;ab"n von Devisen im ~ei severl<ehr 

1. Ei_ nnahmen und ~usgaben von Devisen i r,1 R.ii severkehr nach ~ährungs länd11rn +) 

Juli 1963 Juli 1962 Zu- ( +) bzw. Abn~hme (-) ! 
f/ahrungs land 1) 

Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen 2) ) Ausgaben 3) 
Juli 1953 gegenüber Juli 1952 j 

% _______________ ,;._ _________ J..Wj~IIJ...-----------·---·--:.;;.---~ 
Belgien und Luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 

( Vereinigtes Königreich) 
Irland 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 4) 
Portuga i 
Schweden 
Schweiz und Liechtenstein 
So11 jetunion 5) 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Türkei 

j Übriges Europa 
1 Afrika 
! Asien 

Australien 
1 Kanada 

13 682 
17 419 
2 835 

39 050 
831 

17 238 

49 
118 

12 761 
17 415 
3 448 

19 520 
37 

325 
14 351 
26 130 

66 
4 538 

5 
1 358 

696 
1 524 
5 500 

337 

8 371 
21 424 
1 891 

42 391 
7 19o 

19 166 

176 
105 

145 129 
70 729 
4 766 

209 626 
13'+ 
723 

7 724 
52 351 

351 
35 483 

121 
1 056 
8 355 
1 ?67 
1 420 

'10 16/t 
15 908 
3 088 

31 657 
700 

15 708 

55 
113 

12 480 
15 00'+ 
3 315 

18 771 
47 

737 
12 008 
24 712 

35 

1 

1 
1 
i 

'1 
1 

5 158 
16 288 
1 311 

37 902 
lt 735 

16 7118 

. 
139 

75 
157 2'i2 
54 41,1 

1, 551, 
20S 392 

100 
1 158 
G 814 

91 993 
3S2 

• 31,,5 
+ 9,5 

3,2 
+ 23,lf 

17 ,2 

+ 3,2 

+ 35,7 
+ 31,5 
+ 'A,2 
+ 11,8 
+ 52,0 

+ 11+,4 

10,9 + 25,6 
t 1,,4 + i10,0 

:1,3 7, 7 
+ 15,1 + 9,8 
+ 4,0 + 2,4 
+ 4,5 + 0,6 

21,3 + 34,0 
5S,9 37 ,5 

+ 19,6 + 13,4 
+ 5,7 32,2 
+ 50,0 0,3 

, 31 088 21, 'i + 17, 4 
! 107 85,7 13,1 
( 587 17, 1 + 81,6 
1 6 1105 39,5 t 30,6 
l 853 T 9,6 f 48,5 

1 293 + 12,9 + 9,8 

I
I 254 - 5,3 + 31,1 

1 557 + 21,5 - 5,7 
1. Süd- und Mittelamerika 

Vereinigte Staaten 

3 179 
2 417 

94 276 
110 

333 
1 468 

784 
27 221 

211 

1538 
1f99 

1 390 
4 871 

356 
2 615 
2 724 

90 785 
1 · 576 .• 11,3 + 16,0 
1 26 267 t 3,8 t . 3,6 1 

1 1 
1 239 + 2,8 - 11, 7 I ------,------+-----+------,1 ___________ .;.__----, 

Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 107 

Insgesamt 299 326 ' 681 002 275 293 587 8118 + 8,3 ' - 1,0 1 
1 

Außerdem für Personenbeförderung 

Deutsche s~ndesbahn 
Ausländische Luftverkehrsunternehmen 

im grenzüberschreitenden Verkehr 

•) Bundesgebiet ei nsch·l. Ber 1 in (West) 

18 542 18 746 16 653 15 702 + 11,9 + 19,4 

13 859 

1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzlicr.es Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Be
träge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungs:nittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. -
2) Die Zahlen enthalten die von den Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. ·zum Einzug übernommenen Soden, sonstige Reisezahlungs
mittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Aus land sowie die Einnahmen aus dem Vorsand von o;•J-tloten und -Münzen. Außer-
dem sind die Barauszah Jungen an aus ländi sehe Reisende zu Lasten von DM-Konten von Aus ]ändern einbezogen. - 3) ;\n In länds:' verkaufte Sorten 
und sonstige Rei sezah lungsmi tte l, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das ;\us fand so11i a die vo:i in hr.di sche1 :lei ser.cei": nach 
cem ,;us land ausgeführten DM-Beträge, soweit si a zurJc~geflossen sind. - 4) Einschl. Ostgcbi ete des üeutschen R~i ches ( Sior.J 31. 12.1S:J'i'), 
z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer 1/erwJltu;;g. 

Quelle: Deutsche Bundesbank, FrJnkfurt/M. 
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